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Politische Tages - Rundschau .

— In den hinter uns liegenden Reichstägsvcrhandlnngen
nahmen die an die Etatsberathung sich anknüpfenden
Debatten überWesen , Ziel und Wirksamkeit der

Sozialdemokratie einen ganz besonders breiten Raum
ein . Tagelang wurde , ohne äußeren Anlaß , über dies

Thema gesprochen , so eingehend und erschöpfend , wie es
kaum jemals im Reichstag der Fall gewesen . Und es muß
festgestellt werden , daß es weniger die Parteien der Rechten
waren , welche mit schonungsloser Schärfe die Gefahren dieses
Treibens enthüllten , als die Redner der freisinnigen Partei
und des Centrums . Herr Eugen Richter hatte damals einen

seiner besten Tage , wie denn auch seine „ sozialdemokratischen
Zukunftsbilder "

sich der außerordcntlichstcn Verbreitung er¬

freuten . Das Ergebniß jener Verhandlungen war eine

Niederlage der Sozialdemokratie , so vollständig , wie sie diese
Partei noch niemals erlitten . Die praktische llnansführbar -
keit ihrer Ziele wurde ebenso schlagend dargelegt , wie die

unseligen Wirkungen ihres aufreizenden Treibens . Es gab
sich in jenen Verhandlungen eine erfreulicheUebereinstimmnng
aller auf dem Boden unserer Staats - und Gesellschaftsordnung
stehenden Parteien kund , und es mußte daraus die Hoff¬
nung erivachsen , daß aus dieser Uebereinstimmung auch die

praktischen Folgen in Hinsicht ans die Reichstagswahlen
gezogen werden konnten . Wir können auch heute noch , trotz
mancher gegentheiliger Erfahrungen , an dieser Hoffnung fest¬
halten . Was immer sonst die bürgerlichen Parteien trennt , hier
haben sie einen Boden gemeinsamer Interessen und gemein¬
samer Aufgaben . Die Sozialdemokratie geht mit großen
Hoffnungen in den Wahlkampf und hat nicht weniger wie
316 Kandidaten aufgestellt . Diese Hoffnungen köniuen sich leicht
verwirklichen,wenn ihr die Uneinigkeit der bürgerlichen Parteien
zu Hülfe kommt , wenn sie in einer durch die Leidenschaften
eines heftigen Wahlkampfes erhitzten Stimmung Unterstützung
von Testen Solcher erhielte , die sonst ihre entschiedensten
Gegner zu sein behaupten . Diese Versuchung wird nament¬
lich bei Stichwahlen vielfach hervortreten . Wir haben
aber die Hoffnung und das Vertrauen , daß in dem Ent -
cheiduugSkampf zwischen einem Sozialdemokraten und einem

Mitglied bürgerlicher Parteien die Letzteren , ihrer sonstigen
Gegensätze und ihres Parteihaders vergessend , in diesen
hochernstcn , gefahrerfülllen Zeiten zusammenhalten werden .

— Beim Empfang der verschiedenen Dele¬
gationen durch den Kaiser von Oesterreich wurden die
jüngsten Skandale der Czechcn und die Vorgänge in
Budapest in bemerkenswerlher Weise erwähnt . Beim Empfang
der österreichischen Delegation sprach der Kaiser mit Plener
auffallend gnädig und äußerte seine Anerkennung über das
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Sport und Alkohol .

Die Gegner des Alkoholismus habeu schon längst
erkannt , daß man dieses tiefsitzende Ucbel nicht nur durch
eine Umwandlung unserer Anschauungen , sondern auch durch
eine Umwandlung unserer ganzen Lebensweise bekämpfen
muß . Sie haben erkannt , daß alle Aufklärung und alle

Agitation gegen den übermäßigen Bier - und Weingeuuß
nur verhültnißmäßig wenig nützt , solange der Mangel an
guter Geselligkeit , der Mangel wirklich gesunder Nahrung
und der Mangel einer guten , gemüthlichen Wohnung Bacchus
und Gambrinus als die besten Frcudebringer erscOincn
läßt , und dementsprechend haben denn anch die Mäßigkeits -
fteuude ihre Thätigkeit mehr und mehr über die bloße
Agitation gegen das Trinkunwesen hinaus auf positive Maß¬
regeln zur Verbesserung unserer Geselligkeit , zur Verbesserung
unserer Nahrung , unserer Wohnungen erstreckt . Neuerdings
hat nun eine Bewegung mehr und mehr an Ausdehnung
gewonnen , die geeignet ist , dem Alkoholismus auf das Wirk¬
samste den Boden abzugraben : Das ist die Bewegung für
Leibesübungen im Freien , für Sport in mancherlei Form .
Diese Bewegung verdient nicht bloß unter dem allgemeinen
Gesichtspunkte derFörderungder Gesundheit die Aufmerksamkeit
aller Volksfreunde , sondern auch unter dem besonderen Gesichts -
punfteber Bekämpfung des Alkoholismus die besondere Aufmcrk -
famfeit der Alkoholgegner . Denn direkt sowohl wie indirekt ist der
Sport geeignet , dem Alkoholismus Abbruch zu thun . Das
Fußball - , Wurfball - , Tennis - und Kricketspielen , das Rudern
»nd Radfahren ober welcher Art bet Sport sonst fei , eröffnet

gerade den in jugendlich - kräftigem Alter Stehenden , den Lehr¬
lingen , Gesellen , kaufmännischen Angestellten , den Schülern der
oberen Klassen und den Studenten eine Quelle der Lust ,
welche sie leichter als irgend etwas Anderes der Kneipe
und dem Tanzboden vorzieheu . Der Eifer des gegenseitigen
Wettkampfes entspricht den natürlichsten Neigungen des
jugendlichen Alters und insbesondere da , wo die Natur der
Landschaft nur spärliche Reize verliehen hat , ist dieses Lock¬
mittel zu natürlichen gesunden Genüssen gar nicht hoch
genug zu schätzen . So verdrängt der Sport allmählich die

Beschäftigung und damit auch das Interesse an minder

ehrenhaften Genüssen , und wenn vielleicht hin und wieder

such im Sport zu viel gethan wird , so ist es doch jedenfalls
beffer , sich als Ruderer oder Fußballspieler einen Namen
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d >e Drohungen den Austausch der Gründe und Gegengründe über¬
tonen . Aber man darf gleichwohl sich durch das betäubende Ge¬
töse nicht abhalten lassen , immer von Neuem für Vernunft , Ver¬
söhnung und Nusklärung das Wort zu ergreifen . Ganz ohne
Frucht bleibt die redliche Anstrengung nicht , wenn die Frucht auch
langsam zu reifen pflegt . Auf nmuittclbare Erfolge muß verzichten ,
wer für die gute Sache einzntreten unternimmt : Das einzusehen
und sich dabei zn bescheiden , ist aller Weisheit Anfang , in der
Politik wie in der Philanthropie , in alle Dem , was zur Erziehung
des Menschengeschlechts , um mit Lessing zn reden , gehört . Man
darf sich dabei der Ueberzcngnng getroffen , daß die gewaltigen
Stürme und Strömlingen , die heute die Welt in nie gekannter
Weise dnrchbranken , neben ihren schrecklichen und widertvärtigen
Seiten anch mächtige , heilsame Kräfte enthalten , ohne bereu Ent¬
fesselung wir wahrscheinlich den Ausgaben der Zukunft ohnmächtig
Hub rathlos gegeiinbersteheu würden . Um die Massen von Schutt
und Uuralh , die noch im Wege liegen , hinwegzuschwemmen ,
bedarf es starker Fluthen , von denen man nicht er¬
warten kann , daß sie mit fünftem Gemurmel dahingleiten . Die
deutsche Nation ist verhältnißmäßig spät in dies nervcuerschütterude
Getreide der modernen Entwickelung eingetreten ; unser Organismus
hat noch fauin Zeit gehabt , sich den neuen , rauheren Bedingungen
des Daseins auznpasseii . Unsere Haut ist noch dünn und unser
Nerveushstem leicht erregbar . Wir wissen aber , daß die gütige
Natur ihre Geschöpfe allmälig mit größerer Widerstandskraft aus -
ftattet , wenn veränderte Umstände ihnen das Leben erschweren ;
auch uns wird im Lause der Zeit die Gewöhnung Vieles erleichtern ,
was jetzt manchmal schier unleidlich erscheinen will . Völker von
älterer freiheitlicher Entwickelung , wie Engländer und Amerikaner ,
sind bereits seit Langem dahin gelangt , Ivotjiu wir auch gelangen
werden , zu einer gelassenen Geringschätzung bet häßlichen Geräusche ,
die den Gang der Dinge begleiten . Es ist bekannt , daß in Engjaud
und Amerika die demagogische Agitation noch weit lärmender , wisder ,
pöbelhafter auftritt , als bei uns zu Laude , namentlich während der
Wahlkämpfe , daß aber das Publikum sich nicht sonderlich davon
anfechten läßt und nicht daran denkt , die Verlenmdnugen und Be -
schiinpfnugen , die bei solchen Gelegenheiten hageldicht zu regnen
pflegen , irgendwie erustliast ober gar tragisch zu itcbeien . Wendet
inan vielleicht ein , cs sei ein dürftiger Trost , der utif eine Ab¬
stumpfung des feineren Gefühls spelnlire , so ist zu erwiderri , daß
ein Schelm wehr verspricht , als er zu bieten hat . .Die Welt zu
ändern sind wir nicht im Stande , wir muffen versuchen , nns in das
Gegebene zn finden , so gut es geht , lind zu dem Gnbejdieint es
teilt ganz schlechtes Mittel , dem zarteren © efüljle -mit dem
S eh ritze , den die Verachtung gewährt , zu Hülse zu
kommen . Die hauptsächlichste Sorge sollte sein , mitten in dem
Getümmel die eigene Seele vor Ansteckung zu bewahren , mitten im
Kampfe mit erbosten Feinden die Menschenliebe und die Gerechtigkeit .
ES ist wahr , daß es Einem bisweilen sehr sauer wird .

"

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Die Kaiserlichen

Prinzen werden am 15 . Juni in Kassel ein treffen , um den
Sommeraufenthalt auf der durch Natur - und Kunstschönheiten
bekannten Wilhelmshöhe zu nehmen . Der Kaiser will von jeder
Absperrung bcS herrlichen Parkes absehen , und somit ist den
Besuchern dieses schönen Fleckchens Erde wieder die große Annehm¬
lichkeit geboten , sich überall frei ergehen zu können .

* Neuer kugelsicherer Stoff . Ein Herr Odentheimer
von Rieder - Ingelheim hat , wie die „ Franks . Zig .

" schreibt , ähnlich
wie der Schneider Dowe in Mannheim , einen „ kugelsicheren
Stoff erfunden und dem Kriegsminister in Berlin Proben davon
vorgelegt . Vor einigen Tagen erhielt Herr Obernheimer eine Mit -
theilung des Kriegsministertums , nach welcher in der Schießschule
zn Spandau Versuche mit dem von ihm erfundenen Stoff gemacht
werden sollen ; gleichzeitig wurde dem Herrn Oderttheimer auferlegt ,
über feine Erfindung keine weiteren Mttheilungen zu machen .

Manifest der deutsch - böhmischen Abgeordneten . Der Kaiser
soll mit Plener anch über das künftige Verhalten der
Negierung gegenüber den Zuständen in Böhmen gesprochen
haben . In deutsch - liberalen Kreisen herrscht große Be¬
friedigung über die Anerkennung , die der Kaiser gegenüber
Plener über das korrekte Verhalten der deutschen Abge¬
ordneten im böhmischen Landtag ausgesprochen hat . Dieser
Anerkennung wird eine symptomatische Bedeutung für die
weitere Entwickelung beigelegt . Gegen die ezechischen
Radaubrüder hat sich Sc . Majestät sehr kühl gezeigt . Er
ging an den jnngezechischen Delegirten Herold , Paeak und

Masaryk , welche von Taaffe vorgestellt wurden , vorbei , ohne
ein Wort an sie zu richten . Nur gegenüber dem Jung¬
ezechen Adamek , welcher noch als Altezeche den früheren
Delegationen ailgehört hat , machte der Kaiser die Be¬

merkung : „ Sie gehören Heuer wieder der Delegation an .
"

Beim Empfang der ungarischen Delegation bemerkte der

Delegirte Abranyi , daß die Delegationen ihre Arbeiten unter
günstigen Auspieien beginnen , nachdem die Wolken am po¬
litischen Horizont verflogen seien und Friede herrsche . Der
Kaiser lächelte und sagte : „ Ja , Gott sei Dank , es kostet
aber zu viel , übrigens giebt man in anderen Staaten noch
mehr ans als bei uns .

" Inzwischen haben die Landsleute
des seligen Wenzel schleunigst für neuen Skandal gesorgt .
Als der Jungezeche Schamanez aus Reichenberg , welcher
Reichsrathskandidat für Neustadt ist , vorgestern von Prag ein¬
traf , kam es zu stürmischen Demonstrationen . Vom Bahn¬
hose zog eine Menschenmenge singend durch die Straßen
in die von 2000 Menschen , darunter vielen ezechischen
Studenten , besuchte Wahlversammlung , wo Schamanez seine
Kandidateurede hielt . Gregr erklärte , auch außerhalb des

"

Landtags und im Reichsrath würden sich ähnliche © eenen
wie im böhmischen Landtag wiederholen , und er griff auf
das Heftigste Plener an , weil keiner der jungczechischen
Delegirten in den Budgetausschuß der Delegationen ge¬
wählt worden ist . Während der Rede wurde stürmisch ge¬
rufen : „ Pereat Plener I "

„ Wenn Plener nach Prag kommt ,
wird er todtgeschlagen ! " Die Anwesenden stimmten natio¬
nale Lieder an und fangen mit besonderem Nachdrucke eine
ans die Freundschaft mit Rußland und Frankreich bezügliche
Strophe . Der Gesang wurde in bcn

’
@ nffen fortgesetzt , und

vor dem Polizeigebäude sowie vor der deutsche » Lesehalle
wurden Pereats ausgebracht . Im Ganzen wurden siebe »
Personen , vier Studenten und drei Handwerker , verhaftet . Im
Stadtrath sprach Dr . CzernohonSky sein Bedauern darüber
aus , daß es in der Prager Gemeindeordnung feinen

Paragraphen gebe , nach welchem man Plener das Betreten
des Prager Polizei - Rayons verbieten könne . Die Zustände
in der heiligen Nepomukstadt werden immer toller .

— Die Kolonialschwierigkeiten Frankreichs
sind seit Kurzem in ein neues Stadium getreten , und zwar
haben es jetzt die Franzosen nicht mit einer schwarzen ,
schlecht gerüsteten Majestät zu tfjun , die sie mit vieler Mühe
und großem Geschrei endlich niederwarfen , sondern , wie es
scheint , mit wohlgerüsteteren Militärkräften , oder , wenn
auch das nicht , so doch mit einem widerstandsfähigeren
Gegner . Von mehreren Seiten wird behauptet, . daß die
Regierung von Siam , englischen Einflüsterungen nach¬
gebend , die Zwischenfälle von Khone von langer Hand vor¬
bereitet habe . Seit Monaten schon hätte Siam sich für
einen kriegerischen Zusammenstoß mit den französische »
Truppen gerüstet und insbesondere große Mengen Waffen
und Munition nach dem Mekongflusse entsendet . Eben jetzt
seien von Singapore ansehnliche Vorräihe von Pulver eng¬
lischer Fabrikation nach Bangkok abgegangen . Die Herr¬
schaft Frankreichs über Jndochina flehe auf dem Spiele .
Um sie zu retten , werde es einer bedeutenden Truppen - und
Seemacht bedürfen . Eine offiziöse Mittheilung erklärt je¬
doch , daß diese Befürchtungen unbegründet seien . Die

Streitkräfte Siams seien äußerst geringfügig und beständen
aus einigen hundert ungeschulten Soldaten . Im Uebrigen
habe das Kolonialamt entsprechende Gegenmaßnahmen ge¬
troffen .
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Gin Wort zur rechten Zeit .

einer Betrachtung der „ Weser -Zeitung
" wirb ausgeführt :

" lseittkiche Leben hat einen Charakter bösartiger Heftigkeit
I Z ' wen , der nicht allein unerfreulich , sondern auch für die

t derkÄ -" " fl der öffentlichen Angelegenheiten schädlich ist . Man
« anoigt sich schwer , wenn die Injurien , die Schmähungen und

i » machen , als dadurch , daß mau ungeheure Mengen
pon Wein , Bier , Schnäpsen u . f . w . vertilgt . Aber auch
indirekt trägt der Sport viel zur Verringerung des Alko -
hvlismus bei . Wer sich am Sport betheiligen will , ohne
riisgelacht zu werden , muß körperlich leistungsfähig fein . Das
« übern , daS Fußball - , bas Tennisspielen erfordert durchaus
körperliche Spannkraft und Rüstigkeit , und bald sieht auch die

Vereinigung , der man angehört , namentlich im Hinblick auf
giftige Wettkämpfe , daraus , daß Jeder das Seinige leistet .
Wer abef gewohnt ist , täglich große Mengen Alkohol zu sich
W nehmen , besitzt diese körperliche Frische und Rüstigkeit
richt . Die zerstörende Macht des Alkohols wird da ge -

^lssermaßen auf frischer That , in flagranti , ertappt , und das
>hut mehr zur Beförderung der Mäßigkeit , als tausend Er¬
mahnungen . So ist unS z . B . in England mitgetheilt
worden , daß in der jungen Männerwelt entsprechend der

iiani » 7 ° ch^ nden Betheiligung am Sport der Genuß von Milch
mdjer « End ähnlichen Getränken zu - , der von Spirituosen aber ab -

ßenommen habe . Auch ist ja bekannt , daß die Vorbereitung
rit eigentlichen Sportsleute auf die großen Wettkämpfe , das

^ ainircn , zum großen Theil in der Enthaltsamkeit von
rikoholischen Getränken besteht . So darf man wohl den
« Port und insbesondere seine für Deutschland jüngere Form
Otl' Bewegungs - und Kampfspiele im Freien als einen ge¬

istigen Bundesgenossen im Kampfe gegen den Alkoholismus
willkommen heißen , und alle Volksfreunde sollten danach
Endeln ! kvm .
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— Frachtbrief - Duplikate Das Neichseiseiibahuamt gab
Beschaffenschast des Papiers für Frachtbrief - Duplikate

*

14,889,555
65,918,763
58,718,537

23,628,657
24,340,114

die mangelhafte Aussprache der meisten Sänger und Sängerinnen .

Deutliche Aussprache ist eine Hauptbedingung beim Gesang , zu

einem gebieterischen Erforderuiß wird dieselbe aber in den letzten ,

rein dcklainatorisch - komponirten dramatischen Werken Wagners ,

zumal da die im Zuschauerraum herrschende Dunkelheit eine gelegent '

liche Znhülsenahme des Textbuches vostständig ausschließt . Abge¬

sehen davon , daß dar Orchester stellenweise noch etwas beccnter

hätte sein können , nahm auch diese Vorstellung der Götterdämmerung
im Allgemeinen einen recht befriedigenden Verlauf . W .

Aus Stadl und Kaud .
Wiesbaden , 29 . Mai .

+ Kofnachricht . Ihre König !. Hotzit Fran Prinzeffiit
Luise hat von Marienbad aus Auftrag ertheileu lassen , am Sarge
des verstorbenm Landgerichtspräsidenten Hopmann einen Kranz

die Beschaffenschast des Papiers für Frachtbrief - Duplikate

frei und hob die betreffende Bestimmung vom 13 . Oktober 1892 auf .
* Für Kchulvrrsiimnnissr der Kinder sind nach der Kabinets -

ordre vom 14 . Mai 1825 die Eltern , also , wie der Strafsenat des

Kammergerichts in einem Urtheil vom 20 . April d . I . aussührt , in

erster Linie der Vater verantwortlich . Testen Verantwortlichkeit
wird auch dadurch allein noch nicht beseitigt , daß seine Frau sich
von ihm getrennt und die schulpflichtigen Kinder mit sich genommen
hat . Auch in diesem Falle wird die Strafbarkeit des Vaters nur

durch den Nachweis ansgeschloffen , daß er Alles , was in feinen

. Kräften stand , gethan hat , um die Kinder zum Schulbesuch anzu -

„    läge unter

Verurtheilnng des Klägers in die Kosten und ging dabei
von der Erwägung aus , daß im vorliegenden Verfahren nur geprüft
werden könne , ob die von der Polizeibehörde erlassene Zurückweisung
des Baugesuchs gerechtfertigt sei oder nicht . Da das Baugesnch
einen Hofraum vorgesehen , der den baustatutarischen Bestimmungen
nicht entspreche , so wäre die Verfügung nach Maßgabe der gesetz¬
lichen Vorschriften gerechtfertigt gewesen . Da der Kläger Anord¬

nung getroffen habe , einen anderen Bauriß herzu stell en , so müsse
ihm überlassen bleiben , auf Grund desselben ein neues Baugesuch

einzureichen , und dann , wenn das Gesuch wieder abgeschlagen werde ,
könne er aus anderen Gründen klagen . — Auf Klage des Orts -

armenverbauds Dieburg wird der Landarmenverband des

Regierungsbezirks Wiesbaden zur Zahlung von 107 Mk .
6 Pf . verurtheilt . Es ist dies eine Unterstützung für die landarme

Ehefrau eines Heizers Hock , welche durch eine Geburt in Bocken -

heim hülfsbedürftig geworden ist .
* Werthsri,düngen . Nach einer Versüßung der Reichspost -

Verwaltung sind die bcstellendeli Boten ermächtigt , Sendniigen mit

Werthangabe bis zum Betrage von 400 Mk . und Postanweisungen
an ihnen unbekannte Personen auch bann zu bestellen , wenn sie ge -

nügenbe Ausweispapiere zwar nicht beizubringen vermögen , indessen
eine andere als zuverlässig und zahlungsfähig bekannte Person mit
dem Zusatz „ als Bürge

" die Quittung mit vollzieht .

Mnhlbewegmrg .

Wiesbaden , 29 . Mai . Wie schon mitgetheilt , ist Seitens der

hiesigen sozialen antisemitischen Volkspartei Herr Premier -

Lieutenant a . D . Brade aufgestellt worden , wodurch der be¬

dauerliche Wirrwarr in der hiesigen Wahlbewegnng noch um ein

Beträchtliches vermehrt worden ist . Die Partei ist für die Militär -

Vorlage , dürste aber trotz den Hoffnungen , die sie für sich hegt , mit

ihrer Sonderkandidatiir in dieser Haupt - und Generalfrage kaum
einen praktischen Erfolg erzielen . Nach Allem , was man bis jetzt
von ruhig denkenden , gut liiformirten Wählern hört , scheint es zu
einer Stichwahl zwischen Herrn Köpp und dem Sozialisten zu
kommen . Ans den Kreisen der eingangs genannten Partei wird uns

u . A . geschrieben , daß sie ihren Kandidaten längst aufgestellt hätte , bevor

von der Kandidatur Köpp irgend etwas verlautete . Die Partei habe
auch in sicherer Erwartung der Neichstagsauflösung schon vor
Monaten in Stadt und Land Pertraneiismänner geworben und
eine „ stille , aber wirkungsvolle

"
Agitation betrieben . In der letzten

Sitzung , zn der mir Mitglieder aus der Stadt schriftlich geladen
waren , erschienen gegen 40 Personen : Beamte , Lehrer , Kaufleute ,
Handwerker n . s . w . — Trotzdem Herr Brade mit allen möglichen
Gründen für Unterstützung der Kandidatur Köpp eingetreten wäre ,
sei dies einstimmig abgelehnt worden . Es wurde Herrn Brade er¬
klärt . man wolle vor Allem aus wirthlchaftlichen Gründen „ von
Liberalen aller Schattirungen

" nichts mehr wissen . Es unterliege
keinem Zweifel , daß die Bauern massenweise für den deutsch -sozialen
Antisemiten stimmen mürben .

♦

- o - Wiesbaden , 29 . Mai . Gestern sprach der sozial¬
demokratische Parteiführer W . Liebknecht im „ Schwalbacher
Hof

" vor einer großen Versammlung . Das Hanptthema bildete

selbstverständlich die Militärvorlage . Sein Ideal einer Armee ist
das Milizheer , das viel leistungssähiger und doch weit billiger
wäre als die jetzige Armee . Die Regierung erblicke das
Wohl des Volkes in der Annahme der Militärvorlage , die

Sozialdemokraten erblickten dasselbe aber in deren Ablehnung .

Serr
Liebknecht , der in sehr rnhigem Tone spricht , vertrat noch den

edanken , die Abrüstungsfrage zwischen Frankreich und Deutsch¬
land auf einem Kongresse zu erörtern , und an Deutschland , dem

Sieger im letzten Kriege , sei es , hierzu die Hand zu bieten . Auf
den Redner , der l1/ « Stunden sprach und alsdann noch in der

Mainzer Sbadthalle eine Rede halten wollte , wurde schließlich ein
Hoch ausgebracht .

*

- e . Ans dem Pheingmr , 29 . Mai . Auch hier tritt man

jetzt kräftig in die Agitation zu den Reichstagswahlen , und zwar
regt sich die Centrumspartei dorten in markanter Weise . Nachdem
gestern in Neudorf eine Centrums Versammlung abgehalten wurde ,
wobei der Kandidat Dr . Nody sein Programm entwickelte , sind
für laufende Woche noch Versammlungen der Centrumspartei in

Lorch , Rndesheim u . a . Orten vorgesehen . Nächsten Sonntag soll
in Wiesbaden im „ Römersaale

" eine größere Versammlung statt -

sinden , wobei sich Dr . Rody vorstellen nnd sprechen wird . Zur
lluterstütznng der Kandidatur wird Dr . Lieber ebenfalls erwartet
und in mehreren Versammlungen sprechen .

Aus Kunst nnd Leden .

* Frankfurter Ktadtthrater . ( Wochenspiel - Entwurf .)

Opernhans . Dienstag , den 30 . : Wagner - CykluS , VIII Abend :

„ Walküre "
. Mittwoch , den 31 . : „ Margarethe . Donnerstag , den

1 . Juni : „ Troubadour "
. Samstag , den 3 : „ Norrnta „ Wiener

Walzer
"

. Sonntag , den 4 . : Waaner - Chklns , IX . Abend : „ Sieg¬
fried

"
. — Schauspielhaus . Dienstag , bett 30 . Dian „ Wahl -

verwanbi "
. „ Großstadtluft

"
. Mittwoch , den 31 . : „ Tartuffe Der

Geizige
"

. Freitag , den 2 . Juni : „ Vasantasena Samstag , den 3 . :

„ Dorf und Sladi "
. Sonntag , den 4 . : „ Vasantaieua .

= Nuscha Kutze ist von der Intendanz der hiesigen Komgl .

Schauspiele noch vor Antritt ihrer großen , Gasttpiel -Toumse durch
Deutschland und Oesterreich zu einem viermaligen Auftreten auf
der hiesigen Königl . Hosbühiie eingelabeu towben Das hiesige

Gastspiel sindet Ende September statt . Es umfaßt nachstehende ihrer
von der BerlinerKritikeinstimmig am meisten gepriesenen Schöpsungen :

„ Minna von Banihelm
"

, „ Martha Leer m „ Schuldig !" und bte

„ Claire " int „ Hiittenbesitzer
"

. Letzteres Drama ist bekanntlich gerabe

durch Nuscha Butzes so durchans eigenartige , geniale Darstellung
der Heldin znm größten Zugstücke des „ Berliner Tl >eaters "

ge¬
worden , das nahezu 150 Wiederholungen bis letzt gebracht hat .

Außerdem wird die gefeierte Künstlerin auf Sudermanns befonderen

Wunsch noch die „ Magda
" in der Hermath verkörpern . In

Wiesbaden , wo Nuscha Butze bekanntlich ihre Laufbahn sozu¬

sagen begann , unb wo sie der Verehrer und Anhänger noch die

Menge besitzt wird das Gastspiel schon deshalb von besonderem

Jntereffc sein , weil es das erste Auftreten der Künstlerin außerhalb
Berlins ist , seitdem sie unsere Stadt verlassen hat . Die Königl .

Intendanz aber hat sich durch die SSerufmig Nuscha Butzes den

Dank der Kunstfreunde erworben .
* Das Germanische Nationalmuseum . Ein anscheinend

offiziöser Artikel in der . Korrespondenz Hoffmann "
berichtet über

bas Ergebniß ber am 11 .— 13 . Oktober v I . in Nürnberg abge - ;

haltenen kommissarischen Berathnng Folgendes : Auch in Ankunft ist
an dem Grnndprinzipe , auf welchem das Germanische Museum 1

feither ruhte , sestzuhalten ; der Anstalt bleibt die bisherige Stiftungs -

eigenschaft und der Charakter einer freiwilligen Schöpfung des

deutschen Volkes gewahrt . Als der einfachste Weg und ohne tief 1

eingreifende Aenderungen im Wesen der Anstalt das dringlichste Be - ,
dürsiiiß der letzteren zu befriedigen und für dieselbe eine zweckent - -

sprechende Verwaltung für die Dauer sicher zu stellen , erschien es noth - «

wendig,dieKostenberiaiifendenUnterhaltungbesMuseumspersönlicher >

unb sachlicher Art aus den künftig zu diesem Behnfe entsprechend

zu erhöhenden Beiträgen des Reiches , des Staates Bayern unb der r

Stadt Nürnberg bereit zu stellen , so daß alle übrigen Einnahmen |
zn Gunsten der Erweiterung der Sammlung unb des endgültigen i

Ausbaues ber (Sebäitbe verwendbar würden . Dabei wurde es als

selbstverständlich betrachtet , daß mit der anderweitigen finanziellen |
Fundirung der Anstaltsverwaltung eine Revision der Satzungen .

Hand in Hand gehen muffe , welche der Staats - unb Reichsverwal - |
tung eine Einwirkung auf bie Verwaltung des Museums , auf die |
Berufung ber leite,ibeu Beamten 20. sichern und namentlich :

anch die Seitens der bayerischen Regierung feither schon I

thatsächlich geübte finanzielle Kontrolle entsprechend regele , j

Diese Punkte wurden in einer Weise behandelt , daß hierdurch die ;

für die weitere Entwickelung der Anstalt nöthige freie Bewegmig

auf künstlerischeni und wissenschaftlichem Gebiete in keiner Weife be¬

engt ist . Dem Direktorium bleibt daher auch ber Verwaltungs¬

ausschuß als leitendes unb kontrollirenbes Organ vorgesetzt ; beileibe

ist berufen , bie auf den Zweck bet Anstalt bezüglichen allgemeineren

Angelegenheiten zn nmrbigen und die wichtigeren Fragen künst¬

lerischer nnd wissenschaftlicher Natur zu entscheiden . Der Vef ;

waltungsansschuß soll demnach auch für die Folgezeit tm Allge - 1

meinen und namentlich in Bezug auf den weiteren Ausbau bet -

Sammlungen des Museums innerhalb der verfügbaren Mittel und

damit hinsichtlich der Verwendnng des vornehmlich aus freiwilligen ^

Beiträgen und den Eintrittsgeldern sich bildenden Hauptfoiids da »

leitende und maßgebende Organ fein und bleiben .
* Mittel « ege » die Zeekrankhett . Der Chemiker

Folimier will em sehr wirksames Mittel gegen die Seekrankhen

erfunden haben . Er nennt dasielbe „ Pelagine
"

. Eine Reihe vo » ,

Experimenten , die mit dem neuen Heilmittel auf dem Packetboo .

„ Gascogne
" während der Ueberfahrt von New - Uork nach Havre am

gestellt wurden , soll ergeben haben , daß dasselbe auch die schwerste »
^

Fälle innerhalb 1 — 2 Stunden beseitigt . 1

* Deutschlands MnstKinstrnmenlen - Indnftkle . WM
nur wenig bekannt ist es , daß die Anfertigung von Mustkmstl " ^

niederzulegen . „
-o - KezirKs - Ausschuß . Sitzung vom 29 . Mar unter dem

Vorsitze des Herrn Verwaltungsgerichtsdirektors Geheimen Regie¬
rungsraths v . Reichenau . Herr Kaufmann Heinrich Kilian

beabsichtigt auf feinem Grundstück Ecke der Dotzheimer - und kleinen

Dotzheimerstraße einen Neubau zu errichten , wobei er auf die zwecks
Erbreiterung der kleinen Dotzheimerstraße neu feftgelegte Flucht¬
linie zurückrücken und einen Theil seines Gruiideigenthums
als Straßeiifläche an die Stadt abtreten muß . Das betreffende
Baugesuch des Kilian ist von der Polizeibehörde ans Ablehnung
begutachtet worden , weil es sich um den Anbau an eine unfertige
Straße handle . Herr Kaufmann Kilian hat im Verwaltungsstreit¬
verfahren auf Aushebung dieses Bescheids geklagt und be¬
merkt , daß die Bemängelung , der Hofraum wäre zu
klein , beseitigt würde . Er behauptet ferner , die kleine

Dotzheimerstraße sei eine sogenannte historische Straße ,
und übergab zum Beweise dafür eine Anzahl Urkunden , insbe¬

sondere eine Verordnung der Königl . Polizeidirektion vom 4 . Ang .
1883 sowie einen Plan des gegenüber feinem Baugrundstück errich¬
teten Gebäudes , welches anstandlos genehmigt worden sei . Die

frühere Breite der Straße wäre für den früheren Verkehr voll¬

ständig genügend gewesen ; wenn der Magistrat jetzt eine Erbreiterung
für nothweudig erachte , müsse es ungerechtfertigt erscheinen , die

Kosten dafür den angrenzenden Eigenrhnnrern aufladen zu wollen .
Der Bezirks - Ausschuß erkannte auf Abweisung der Klage unter

halten .
* Dach Paragraph 366 des Strafgesetzbuchs wird mit

Geldstrafe bis zu 60 Mark ober Haft belegt , wer nach einer öffent¬
lichen Straße oder nach Orten hinaus , wo Menschen zu verkehren
pflegen , Sachen , durch deren Umstürzen oder Herabfallen , z . B .
Blumentöpfe , Jemand beschädigt werden kann , ohne gehörige
Befestigung aufstellt , aushängt oder auf eine Weise auSgiefjt
oder auswirft , daß dadurch Jemand beschädigt ober verunreinigt
werden kann . . „— Die Neichstagswahlen haben eine orlguielle Idee ge¬
zeitigt . Zn den vielen Karten , die nach jeder Wahl erscheinen und
das Ergebniß veranschaulichen sollen , hat sich eine neue , eigenartige
gesellt , die den Mangel an Uebersichtlichkeit , der allen früheren
Karten eigen war , auf überraschend einfache Weise vermeidet . Di « •

Karte ist znm Selbsteinzeichuen und zur klaren Zusamineiistellung
des Resultats sofort nachdem Bekanntwerden eingerichtet , unb wir
können Jedem rathen , sich dieselbe schon vor der Wahl anzuschaffen ,
zumal ihr Preis (20 Pf . ) äußerst niedrig ist . Die hübsch aus¬
gestattete Karte ist bei Mahlau u . Waldschinidt in Frankfurt a . M .
erschienen .

— Sonntagsruhe . Wir machen wiederholt darauf auf¬
merksam , daß für den Frohnleichuamstag ( 1 . Ium ) bezüglich der

Sonntagsruhe im Hcmdelsgewerbe dieselben Bestimmungen wie für
den Charfreitag gelten . In dieser Hinsicht ist sonach der Frohn -

leichnamstag als ein gewöhnlicher Sonntag zu betrachten .

1000 Kilogramm-----
17,210,784

Patronen im Besitze von Anarchisten gewesen waren , die infolge ber

in Paris vorgenommenen Hausdurchsuchungen sich dieser kompro -

mittirenden Objekte entledigt hatten .

* Großbritannien . Im Lager von Aldorshot ist das

Scharlachfieder ausgebrochen ; bei den dort liegenden Regi¬
mentern sind zahlreiche Erkrankungen und mehrere Todesfälle vor¬

gekommen .
* Rußland . Der Pariser Motin " veröffentlicht ein Tele¬

gramm ans Petersburg , wonach oeutsche Hafenarbeiter bei Liban

Curland ein Stinamitattentat begangen hätten . Eine Haus¬

besitzerin wurde schrecklich verstümmelt und zwei Knechte getöötet .
Das Hans wurde demolirt . Das Attentat soll ein Racheakt gegen
die Frau gewesen sein , weil sie sich weigerte , für sozialistische Zwecke
eine verlangte Summe zu zahlen .

* Amerika . Die wegen ber Preisvertheilung entstandenen
Schwierigkeiten haben eilte unerwartete Wendung genommen . Die

Kommissare der Länder , welche sich wegen ber Art der Prämiirnng
von der Preisbewerbnng zurückzogen ( darunter die deiltschen
Kommissare ) , haben nämlich beschlossen , daß ihre Länder unter sich
koiikurriren sollen . Sie werden eine eigene unabhängige Jury er¬
nennen und eigene Diplome anstheilen .

Die benffch - soziale Partei .int Streife Saarbrücken stellt den

früheren Zuchthaus - Direktor , nunmehrigen Redakteur des anch in
Wiesbaden ziemlich verbreiteten antisemitischen „ Westdeutschen Volks¬
blatts " R i 11 n e r in Saarbrücken als Zählkandidaten auf . Der

in dem Blatte veröffentlichte Wahlaufruf betont , daß die deutsch -

soziale Richtung „ für Stärkung unserer Wehrkraft
" ein tritt .

*

Von den Nationalliberalen und Konservativen wurde Kom -

merzicurath Krupp als Neichtagskanbidat für Essen anfgesiellt .

Ausland .

* Ungar » . Im Innern Ungarns fiel ge¬

nügend Regen , sodaß der Saatenstand sich erfreulich gehoben hat .

» Frankreich . In dem durch seine kirchenfeiudliche

Gesinnung bekannten , sozialistischen , revolutionärenGemeinderath

von Saint - Denis wurde von zwei Mitgliedern ber Antrag

eingebracht , beu Seelsorgern das Tragen geistlicher Gewänder

auf dm Straßen zu verbieten , lieber den Antrag wird in einer

feer nächsten Sitzungen berathen werden . Der Gemeinderath von

Rneii bei Paris hat beschlossen , alle kirchlichen Prozessionen iniierhalb
des Bemeilldegebiets zu untersagen . — In Carmanx wurden von

feer Gendarmerie in dem durch die Stadt fliegenden Bache

50 Dynamitpatrouen aufgefunden . Man vermuthet , daß die

Königliche Schauspiele .

„ tSöttrrdiimmrruns . " Musik - Drama (dritter Tag an ? der

Trilogie : „ Der Ring des Niebelnngen
"

) in drei Auszügen und

mem Vorspiele von Richard Wagner . Gastdarstelluug der Fran
(Saliga vorn Stadttheater in Mainz als „ Brünnhilbe

"
.

Fran Caliga hat hier erst vor Kurzem als „ Brünnhilbe
" in

der „ Walküre "
( erster Tag der Trilogie ) bebütirt unb sich

gls eine schötzenswerthe Darstellerin biefer Rolle erwiesen .

Auch vorgestern zeigte sie sich als eine talentvolle Wagner -

fäugerin , ber volles Verstänbniß ihrer Aufgabe sowie temperainent -

voller Vortrag nachzurühmen sind . Leider war sie keineswegs so gut

feisponlrt al » bei der früheren Gastbarstellung . Eine gewisse Mattig¬

keit machte sich von vornherein in ihrem Organe bemerken , die im

Lause ber Vorstellung noch eine Steigerung erfuhr ; bie Hohe

klang häufig forcirt , erschien bei Weitem nicht so ausgiebig als

damals , unb auch die Intonation war nicht immer einwands -

frei . In ihrem lebendigen Spiele imißte man das

Streben nach charakteristischer Gestaltung der „ Brünnhilbe
"

anerkennen , boch that sie hin unb wieber des Gute » zu viel . Der

Darstellung dieser Partie fehlte es nach unserer Auffaflnng der¬

selben häufig an der nöthigen Ruhe , die Bewegungen hätten manch¬

mal etwas weniger hastig und unruhig sein können . Fräulein

Giergl , welches zum ersten Male die „ Gutrune "
sang , entledigte

stch ihrer , ben größeren Partien gegenüber allerdings etwas in den

Schattm tretenden Rolle , wie nicht anders zu erwarten war , mit

Sicherheit und großem Verständniß . Ganz vorzüglich war Herr

Hanschmann als „ Siegfried
"

, indem er sowohl gesanglich wie

in seiner Erscheinung und Darstellung ein treffendes Bild urgerma -

tiischer Reckenhaftigkeit bot . Lobende Erwähnung verdienen ferner

feie Damen Frl . Schickhardt , Klein und Brodmann als

„ Körnen "
sowohl wie als „ Rheintöchter

"
. Ganz besonders

hervorgehoben zu werden verdient aber Frl . Brodmann

wegen ihrer schönen , innigen Wiedergabe der „ Waltrante "
.

Die Herrm Müller ( Gunther ) , R n f f e n i ( Hagen )

Unb Schmedes ( Alberich ) befriedigten auch vorgestern

Wieder nach jeder Richtung hin . Ein Uebelftanb machte sich jedoch

in dieser Vorstellung in ganz auffallender Weife bemerkbar , nämlich

April 1892 —
Januar - April 1893 83,249,960
Januar - April 1892 86,278,997

Danach ist in den ersten vier Monaten dieses Jahres gegen «

über denen des Vorjahres die Einfuhr gefallen nm 3,029,037 Doppel -

centner . unb zwar erklärt sich dies ans dem großen Unterschied

der diesjährigen Getreideeinfuhr mit 9,091,944 Doppelcentner gegen

bie vorjährige , welche , 16,667,109 Doppeclentner betrug . Die Aus¬

fuhr ist in demselben Zeitraum gestiegen um 7,200,226 Doppelcentner ,
unb zwar nahmen an dieser Steigerung bie meisten Gruppen von

Fabrikaten theil , insbesondere auch Seidenmaaren , Wolleuwaaren ,

Droguerie - , Apotheker - und Farbwaaren , Material - , Spezerei - re .

Waaren .
* ein « Aklien - Gesellschast . Der Zusammenschluß ber

Pirmasenser Schuhfabrikanten zu gemeinsamer Produktion , ^ u

Pirmasens iu der Rheinpfalz , bekannt durch ferne große Schuh -

Industrie , hat sich ein bemerkenswerther Akt bezüglich dieser In¬

dustrie vollzogen . Einundsechzig Schuhfabriken haben sich m der

Form einer
'

Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von

17 ' / - Millionen vereinigt . Nicht nur die gegenseitige widerliche

Konkurrenz , die sich die 61 Fabriken in einer kleinen stabt ( von

ettua 16000 Einwohnern ) machten , sondern namentlich die Einsicht

betreff « der vielfachen Vergeudung von Arbeitskräften hat beu Ent¬

schluß gezeitigt . Die bisher befchästigten 8723 Arbeiter der

61 Fabriken werden auch in der einzigen Fabrik weiter beschäftigt

werden ; aber dadurch , daß eine Arbeitstheilung in der Weise ge¬

plant ist , daß eine Fabrik Herrenschuhe , die andere Damenschuhe ,
die dritte Kinderschuhe anfertigt ; in der eilten nur diese Sorten

Leder , in einer anderen jene Sorten und in anderen nur Stoffe

verarbeitet werden sollen , hängt die Dauer dieses Zustandes vom

zu erzielenden Absatz ab . Diese Arbeitstheilung erhöht voranssicht -

lich die Leistungssähigkeit der Fabriken , bie aber deshalb noch

keineswegs mit den Kartellen verglichen werden können , die ge =

wisfermaßen Monopole durch ihre Vereinigung Herstellen . Welche

Ersparnisse im Betriebe stch ergeben werden , zeigt schon der Um¬

stand daß an Stelle von bisher 321 Reisenden künftig nur 12 und

eine
'
kleine Zahl von Agenten an ausländischen Hanptplätzen den

Verkauf der Fabrikate besorgen sollen . Man schätzt diese Erspar -

uiffe allein auf eine Million und gedenkt durch Zusammenlegen von

mehreren bisherigen Fabriken in ie ein Gebäude auch ähnliche Er -

sparniffe durch Einziehung von Werkmeister - unb Aufseherstellen zn

erzielen . Die bisherigen Fabrikanten übernehmen nicht nur bie

Stellen von Aufsichtsräthen und Direktoren , sondern auch die der

Betriebsleiter . Wird dieses Experiment einerseits wegen des Weg¬

falles von einigen Hundert Aufseher - und Meisterstellen die in der

Pfalz stark vorwärts schreitende Sozialdemokratie anfregen , so

werden doch die Führer derselben anderseits eine Vorbereitung für

ihre Produktionssysteme darin erblicken unb bie Angelegenheit dürfte

voraussichtlich bie sozialpolitischen Theoretiker und Praktiker noch

oft und eingehend beschäftigen .
* Rundschau im Reiche . Der demnächst beginnende Hoch -

verrcithsprozeß richtet sich gegen einen aus Oesterreich

stammenden Bergmann , der in Oberhausen in der Rheinprovinz
mit sieben Genoffen wegen Verbreitung anarchistischer Flugblätter

derhaftet wurde . Die Verhandlungen beginnen am Mittwoch , den

1 Juni , vor dem vereinigten 2 . u . 3 . Strafsenat des Reichsgerichts
im bieftgen Landgerichtsgebäude unter dem Vorsitz de « Senats -

Sräfibenten Dr . v . Wolf . Es sind zu dem Prozesse über 40 Zeugen
Mladen , er wird voraussichtlich 2 — 3 Tage wahren . — Aus

München , 27 . Mai , wird gemeldet : Unter den Mannschaften der

5 Compagnie des Infanterie - Leib - Regiments herrscht der

Sck a r lach . - Die in Frankfurt a . M . tagende Generalversammlung

feer deutschen Kol onial - Gesellschaft wählte als Ort der

Nächsten Generalversammlung Berlin .

fcoftatlüb macht Herr Obernheimer nicht bie Erfahrungen bes

Keren Dowe , den viele Blätter schon zum Millionär auatictren

Athen, während dieser Tage fein Mobiliar unter beu Hammer kam .

* L « » f » hr - K1atiftisches . Aus den für den Monat April

veröffentlichten Nachweisen bes Kaiserlichen Statistischen Amts über

den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebiets sind folgende

Hauptzahl « hervorzuheben : . ,
Eminbr Ausfuhr
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Oberpostatsistent Roth in Niederwöllstadt als Postverwalter . Ver -
M : der Postsckretär Schmidt von Lauterbach ( Hessen ) nach
Bad Nauheim . Freiwillig ausgeschieden : der Postgehülfe O u a i n f
m Haren ( Ems ) .
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ziemlich fest .
Berlin , 29 . Mai . ( Anfangs -Coursr .) Disconto - Commandit »

Anheile — , Russische Roten 214 .20 .
Wien , 29 . Mai . ( Vorbörse . ) Oesterreich . Eredit - Actiea

336 .37 , Staatsbahn - Aerien 307 .57 , Lombarden 101 .37 . Tendenz : fest .

Masserstands - Aachrichlorr .
& Mains , 29 . Mai . Fahrpegel : Vormittags 1 m 70 ob

gegen 1 m 70 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssaal .
* Limburg , 27 . Mai . Das Schwurgericht verurtheilte den

ehemaligen Genieindercchner , Wagner Peter Kreckel 2r . von
Dehrn , welchen , zur Last gelegt wird , zu Dehrn in den Jahren
1886 — 92 durch verschiedene selbständige Handlungen fremde Gelder
im Gesamnttbetrage von etwa 7000 S)lt ., die er in amtlicher Eigen¬
schaft , nämlich als Rechner der Gemeinde Dehrn , in Gewahrsam
hatte , sich rechtswidrig zugeeignet zu haben , und zwar indem er in
Beziehung ans die Unterschlagungen die zur Eintragung und
Kontrolle der Eiuitahnten und Ausgaben bestimmten Bücher un¬
richtig geführt habe , zu einer Gesängnißstrafe von 2 Jahren
6 Monaten und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren .

Conrsbericht der Frankfurter Börse vom 29 . Mai ,
Nachntittags 12V » Uhr . — Credit - Actien 277 ' / «, Disconto - Cotn -
mandit - Antheile 183 .70 — 184 .10 , Portugiesen 22 .20 , Lombarden85 ' /»,
Gotthardbahn - Actien 157 .90 , Nordost 109 .80 , Union 74 .10 , Laura -
Hütte - Actieu 101 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actten 184 .50 ,
Bochumer 119 .90 , Harpener 121 .80 . Central 117 .20 , Tendenz :

Ferd . Thüring ( T .- G .)
Th . Ufinger ( T .- V .)
H . Krück und Robert

( M .-T .-V . )
Fritz Engel ( M .- T .-V .)
W . Berghäuser (T .- V .)
Phil . Schmidt ( T .- V .)
Fr . Schmidt ( T .- V .)
W . Weimer ( T .- Ä .)
Emil Brühl ( T .-V .)
Wikh . Schäfer ( T .-V .)
Adolph Wirfler ( T . - V .)
Karl Triebert ( M .-T .- V . )
W . Krück (M .-T .- V .)
Jean Bnllmann ( T .-V .)

— Ktenerzafflrr , welche zur Staatsstener veranlagt sind
Itt den Straßen mit den Anfangsbuchstaben 8 , haben am Dienstag ,
de « 30 . Mai , im Kassenlokale Friedrichstraße 25 zu zahlen . — Im
Interesse der schnellen Abfertigung ist es dringend erwünscht , die
zu zahlenden Beträge genau abgezählt bereit zu halten .

— frtmbrtt - yn -brhr . Zugang in der verflossenen Woche
auf der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1893 Personen .

= Da » Königl . humanistische Gqmuastum dahier feiert
im Ium 1894 das 50 - jährige Jubiläum seines Bestehens .
Wie wir hören , ist Herr Direktor Dr . Pähler mit der Aus -
urbething einer Geschichte der genannten Lehranstalt beschäftigt .

O Dadsport . Die am gestrigen Sonntag zu Darmstadt
stattgehabten Rabwettfahren waren bis jetzt die meiflbestrittensten
dieser Saison , denn es liefen — da an anderen Plätzen in Siid -
dentschland für diesen Tag keine weiteren Rennen ausaefchneben
waren — die Meldungen von 136 Rennfahrern (darunter einige
aus Wien , Berlin und Köln ) ein . Vom herrlichsten Wetter be¬
günstigt , nahmen die Wettfahren um 3 ' / - Uhr unter kolossalem An¬
drang des Pnbliknms , dessen Zahl man schätzungsweise auf
5060 Personen angab , ihren Anfang , und verliefen ohne Unfall in
schönster Weise . Obgleich von unseru hiesigen besseren Fahrern Höß ,
Becker und Oesterling leider am Start verhindert , so war der

Wiesbadener Radfahr - Verein " doch durch die Meldung dreier
Herren vertreten , von welchen Petitjeaii es vermochte , im Hoch -
radhauptsahren über 3000 Meter in 5 Minuten 42 ' /- Sek . den
zweiten Preis , bestehend in einem Gutschein über 50 Mark fowie
silbernem Ehrenzeichen , zu getonnten , dabei den Sieger des Mann¬
heimer Hochradreunens vom 7 er . Schmatick Dom Bichele - Klnb
Frankfurt a . M . in schönem Endspurt auf den dritten Platz ver¬
weisend . Ferner bot Dambmann im Eröffnnngs - sowie int
Niederradhaiiptfahreii bei überstarker Konklirrenz sehr schöne
Leistnngen , indem derselbe stets den Siegern hart auf den Fersen
in unbedeutendem Abstand über das Band gehen konnte , weshalb
ihm Seitens des Preisgerichts eine silberne Zeitmedaille Anerkannt
wurde .

= Gemälde - Auktionen . Heute Vormittag nahmen die
r Auktionen in der F . Küpper scheu Gemälde - Ausstellung Ecke der
: großen und kleinen Burgstraße ihren Anfang und fanden die ans -

gebotenen Gemälde fast sämintlich Liebhaber . Zu bedauern ist
nur , daß die Preise so mäßig waren . Tn das Lokal bis Ende dieses
Monats geräumt sein muß , so finden Liebhaber und Knnstfrennde
eine Jid ) Wohl so bald nicht wieder bietende Gelegenheit , schöne
Gemälde preiswiirdig zu erwerben . Die Auktiott nimmt morgen
und die folgenden Tage ihren Fortgang .

* Kiedrich , 27 . Mai . Der Rhein , desseli Wasserstaud
8 Mou seil längerer Zeit ein sehr niedriger ist , fällt immer noch .

Langs des Ufers kann man an manchen Piinkteu das Flußbett
sehen , wie sich denn auch Sandbänke und Klippen zeigen , die den
Schiffern leicht gefährlich werden können . Nur noch Schiffe mit
geringem Tiefgänge können den Rhein befahren und inüssen solche,
die zu schwer geladen haben , entweder die Ladung lichten oder einen
günstigen Wafferstand zur Weiterfahrt abwärten . Durch den
» lederen Wasserstand des Rheines veranlaßt , herrscht auf den Eisen¬
bahnen eilt um so stärkerer Verkehr .

* Langenschmalbach , 27 . Mai . Herr Lehrer Kreek dahier
ist dem „ Aarbote "

zufolge au die erste Stelle an der Real¬
schule in Herborn befördert worden und tritt dieselbe bereits am
1 . Stint an .

H D ® iu » , 28 . Mat . Das hiesige Kursäaltheater wird
l ferne Vorstellungen am 2 . Juni mit dem LÄrrongeschen Volksstück
o »Lolos Vater "

eröffnen . Als nächste Novität wird die „ Orient -
e Seife '

folgen . — Heute wurde zum ersten Male eine Tagesliste
»er Neuangekommenen und Durchgereisten auSgegeben , wonach die
Frequenz auf 2858 Personen , 1299Kurgäste und 1554 Passanten ,
gestiegen ist . In der Pfiugstwoche hat die Zahl -der Fremden um
1470 zitgenommen , nämlich um 508 Kurgaste und 962 Passanten- eine Zahl , welche in früheren Jahren nur zur Zeit der Hochsaison
erreicht worden ist . — Se . (Äcellenz der General -Lieutenant
d . Roques , Kommandant von Magdeburg , ist mit Gemahlin zur" ur hier eingetroffen und im Hotel „ Bristol

"
abgeftiegen .

_ ,
— Nastan , 28 . Mai . Dem Direktor der Jdioten - Anstalt zu

Scheuern , Herrn M . D . Horny , ist der Königliche Kronen -
vrdeu 4 . Klaffe verliehen worden .

- o - Kiedenkopf , 28 . Mai . Der Kreiswundarzt Herr Do . Kloß
9ICJ ni nut der Belastung in seinem Wohnsitz zum Kreisphysikils
des Kreises Biedenkopf ernannt worden .

* Frankfurt a . M . , 27 . Mai . Die zweite Glänbiger -
berfammlung des „ Frankfurter Journals " bebattirte heute
Uber die Frage , ob das Blatt weitergeführt oder versteigert werden
solle . Nachdem einige Mitglieder der nationalliberalen Partei sich
« reit erklärt halten , das nothige Betriebskapital für die Fort¬
führung des Blattes durch weitere vierzehn Tage vorzustrecken , be¬
schloß man , das Blatt bis zum 15 . Juni , dem Tage der allge¬
meinen Gläubigerversainnilutig und Forderungsprüsnng , weiter¬
erscheinen zu lasten .

O Verfannliru aus der Post - und Telegraphen -Verwallnng .
Bestanden : die Posteleven Rögner und Seelig in Gießen und
Zimmer in Bad Nauheim die Sekretärprüfung . Angestellt : der

Schauturnen fand in dem Kürturnen der besseren Turner an Reck
und Barren einen glänzenden Abschluß . Auf dem Festplatze hatte
sich mittlerweile ein äußerst lebhastes Treiben entwickelt , und
daran , daß die Tausende sich auf das Beste amüfirten , ließen die
fröhlichen Gesichter und die frohlaiinigen Reden feinen Zweifel .
Für bie Unterhaltung sorgte in erster Linie die in zwei Kapellen ge «
theilte 80er Regimentsmnsik , sodann Turnspiele und Wettfpiele für
die Jugend , wobei schöne und praktische Preise zur Vercheilung kamen .
Um 7 Uhr vollzog sich der hervorragendste Festakt , die Verkün -
dignng der Sieger beim Wettturne » und Wettfechten . Herr
Lehrer W . Schmidt gedachte zuvor der wackeren Kampfgenossen int
friedlichen Wettstreit um den deutschen Eichenkranz , forderte Die¬
jenigen , die diesmal nicht ansgezeichnet wurden , auf , fortjuüben , und
ermahnte die Sieger , stets treu auszuhalten und mitzuhelfen an der
Ausbildung der Jüngeren und Schwächeren ! Redner schloß mit
einem dreifachen „ Gut Heil

" auf bett Gan Wiesbaden , Herr Gau -
tnrnwart Heidecker nahm hierauf die Preisvertheilung , wie
folgt , vor :

e . Wettturuen .
1 . Preis mit 61 °/- Punkten Emil Schwab ( M . -T .- V .)"

„ Ehr . Wirfler ( T .-V .)
■ ,, F . Frick ( T . -V .)
. „ W . Rossel ( T .-V .)
i „ Emil Müller ( T .- G .)

Wilh . Dörner ( M .-T .- V .)
„ Wilh . Mack ( T .-V .)

Fritz Arens ( M .- T . - V .)
„ Emil Schnaas ( T .- G .) und Karl

Wieiner ( M .- T .- V . )
> „ Job . Schussler ( T .- V .)

„ Karl Nagel ( M .- T .-V . )

Kleine Chronik .

Im Hoftheater zu Hannover brach am Samstag Nach¬
mittag ein nicht unerheblicher Brand ans , der indeß mit Hülfe der
vorhandeueii Hydranten und durch Eimer herbeigeholten Wassers
gelöscht wurde , bevor die zahlreich erschienenen Spritzen in Thcttig -
reit gesetzt wurden .

In Mertlingen sind circa 40 Familien an dem Genüsse von
verdorbenem Kuhfleisch erkrankt ; eine Person ist gestorben . Die
Untersiichnng ist eingeleitet

Wegen dringenden Verdachtes von Engelmacherei ist in
Vittoneourtz ( Kreis Bolchen , Els .-Lothr .) die standeslose Anna Bastien
verhaftet worden . Sie hat , wie verlautet , in circa 3 Jahren
25 Kinder zur „ Pflege

"
angenommen und hiervon 15 ins Jenseits

befördert .
Ein griechischer Segler fischte am Freitag im Hafen den ent¬

haupteten Leichnam einer Fran auf ; es gilt als sicher ,
daß ein Verbrechen vorliegt . Die Ermordete war eine reiche russische
Gräfin , die vor einigen Tagen mit ihrem Gatten nach Konstan¬
tinopel gekommen war ; gelegentlich einer Kahnfahrt wurde sie von
diesem ans Eifersucht ermordet und bann ins Meer geworfen . Der
Mörder ist verschwunden .

Außer dem Ariston und Syniphonion giebt es noch eine ganze Reihe
ähnlich konstrnirter Werke , die rasch beliebt geworden sind . Von dem
Ariston z . B . find bis zum Herbst 1892 nicht weniger als 250,000
Exemplare und dazu sechs Millionen Notenscheiben abgesetzt worden
Seit einiger Zeit werden auch , wie nur kurz bemerkt fein mag ,
mechanische Klaviere hergestellt , die ebenfalls Anklang gefunden
haben . Wir kommen nun zur Fabrikation der Streich - und Rupf -
iustrumente . Die letzteren , zu denen hauptsächlich Rußland das
Rohmaterial liefert und die m Italien sehr gesucht sind , stammen
meist ans dem Voigtland , aus Markneukirchen , das überhaupt ,
ähnlich wie Mittenwald in Oberbayern , als Hanptsitz des deutschen
Geigenbaues zu betrachten ist ; liefert es doch alljährlich mehr als
200,000 Stück Streichinstrumente sowie unzählige Bogen . Zu
unterscheiden ist übrigens Sunftgeigenbau ( einzelne werihvolle In¬
strumente ) und Maffeufabrikation , für welche auch wieder Amerika
der Hauptabnehmer ist. Für Rupfiustrnmente , wie Guitarren ,
Zithern — worin auch Bayern , besonders München , Großes leistet
— , für Mandolinen und Banjos ist ebenfalls Markneukirchen die
Hauptbeznqsqnelle . Metallseiten und Bespinndrähte kommen meist
aus Nürnberg und Schwabach . Was die Blas - und Schlaq -
instrumente aubelangt , so vertheilt sich ihre Fabrikation auf das
ganze Reich , aber auch hier spielt wieder das sächfifche Boiqtland
mit Markneukirchen , Klingethal u . s. w . eine große ! Rolle

'
Das

Gleiche gilt von der Harmonikafabrikation , in der sich auch Gera
Altenburg , Berlin , Magdeburg und andere Orte rühmlich Hervor¬
thun . Der Absatz im Auslände ist in stetem Wachsen begriffen
deutsche Blasinstrumente aller Art aus Holz und Metall deutsche

'

Trommeln , auch Kindertrommeln , die vornehmlich in Zöblitz im
Erzgebirge gefertigt werden , deutsche Zieh « und Mundharmonikas
aller Gattungen find allenthalben begehrte Waare Viel Nach¬
frage auch vom Ausland aus ist ferner nach deutschen Musik -
reguifiten und klingenden Instrumenten , als da sind Futterale
und Kästen , Dämpfer , Eolophoninm , Stimmgabeln , Triangeln ,
Glockenspiele u . a m . , sowie nach Instrumenten für Kinder
( Aeeordeons , Spieldosen , Trompeten und dergleichen Dingen ) , wie
sie jede Spielwaarenhaudlung vorräthig hätt . All ' diese Sachen
beschafft namentlich das Voigtland , Thüringen ( Suhl , Sonneberg )
und Nürnberg und Fürth Die deutsche Musikmstrnmentenindustne
nu engeren Sinne , d H. die wirklichen Fabrikbetriebe , bildet eine
eigene Berufsgenoffenschaft mit dem Sitz in Leipzig ; sie zählte im
Jahre 1891 im Ganzen 824 betriebe mit 16,701 versicherten Boll¬
arbeitern .

* Mar Klinger , der bekannte Radier , Maler und Bild¬
hauer , welcher erst vor Kurzem aus Rom nach Deutschland wieder
zuruckgekehrt ist wird sich nunmehr in Sättig , fernet Vaterstadt ,
niederlassen , nnd zwar dauernd , wie es heiK .
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Ketzte Nachrichten .

Depefchinbüreau Her » ! » .
Kopenhagen , 29 . Mai . Der Kronprinz - Regent erl ^ ß

eine Verordnung wegen der Veranstaltungen zu einer schnellen
Mobilisirung der Kriegsmacht .

1 . Ganturnfest des Tnrngaues Wiesbaden .
lieber die Bedeutung und die Einzelheiteu diests ersten gemein¬

samen Turnfestes aller Wiesbadener Turner hat gerade das „ Wies¬
badener Tagblatt

"
schon vorher ans berufener Feder , zuletzt noch

in der Abendnumnier vom letzten Donnerstag , so eingehende Mit -
theilungeu gemacht , daß es heute nur noch erübrigt , zu koiistatiren ,
daß dank der umfassenden Vorbereittingen des Ganturnraths und
des Festausschusses Alles klappte . Wenn auch vielleicht hie und da
kleine Wünsche übrig geblieben sind , so muß mail bedenken , daß
dies das erste der sich fortan jährlich wiederholeudeu Gauturnfeste
war und der Gautururath noch Erfahrliugen sammeln mußte , die
er im nächsten Jahre verwerihen wird . Hierzu gehört
m erster Linie der Feftplatz . Als solcher war ein
xfjeil des großen Platzes „ Unter den Eichen "

eingezäunt .
Die Lurner konnten nun mit Genngthiiung tvahrnehmen ,

'
daß die

Sympathieeil der Bürgerschaft mit ihrer Sache weil großer siiid , als
sie angenommen hatten , denn der Platz war kaum im Staude , die
Tausenden aufzuuehmen , die an dem Feste cheilnehmen wollten .
Dasielbe nahm bei dem prachtvollen Sommerwetter einen schönen
Verlauf . Schon in früher Morgenstunde hatte sich das Kampf¬
gericht anf dem Festplatze eingefuubcn , um die letzten Vorbereitungen
für das Wettturuen zu treffen . Dasselbe begann gegen 8 Uhr
m,t einer Betheiligung von 65 Turnern , von denen 59 dis
znm Schluffe aushielten . Als Geräthe waren Reck
Barren und Pferd , sowie die volksthümlichen llebnngsarten
Freihochspruiig , Fieiweitsprung und Steinstoßeu bestimmt . Die
Seiftungen bei dem Wettturuen waren im Allgemeinen als günstige
zn bezeichnen . Die von dem technischen Ausschuß aufgestellte Ord -
nuug für das Wettturuen hatte den guten Erfolg , daß dasselbe
schon gegen 11 llbr beendet war , das Wettfechten , an dem
sich 13 Turner beteiligten , nicht allzu sehr in die Mittagsstunde ge¬
drängt wurde und der Festzug noch rechtzeitig um 1 Uhr in der
Hellmuudstraße Ausstellung nehmen konnte . In der stattlichen Zahl
von ca . 300 marschirteii die Turner unter Vorantritt des Trommler -
nnd Pseifer - Eorps des „ Turn - Vereins " und der ganzen
Regiiuentsiunsik uuscrer 80er in wohlgeordneten Reihen und
gleichem strammeu Schritt durch die Bleich - , Fiiedrich -
Bahiihos - , Louisen - , Wilhelm -, Burgstraße , Markt , Marktstraße
Michelsberg und Plalterstraße nach dem Festplatz . Kurz nach
3 Uhr traten die Turner , etlua 250 Mann , an und formirten sich
unter beit Klängen der Musik in einem Aufmärsche zu den Frei¬
übungen . Nachdem die Kesangriegeu der drei Vereine „ das deutsche
Lied "

gesuitgen hatten , hielt in Vertretung des erkrankten Gau -
vertreters , Herrn Lehrer H . Weber , deffen Stellvertreter , Herr Lehrer
W . Schmidt , etwa folgende Ansprache : „ HochverehrteAnwesende !

'

Liebe SCurngeuoffen ! Die Turnerschaft Wiesbaden ist heraufgezogen ,
um hier unter den herrlichen deutschen Eichen das I . Gauturnfest I
des „ Turustaues Wiesbaden "

zu feiern . Der heutige Tag ist ein I
Markstein tu der Geschichte der Turnerei in der hiesigen Stadt . An I
diesem Tage geziemt es uns , stillzustehen , um einen Blick rückwärts I
zu richten und neue Grundsätze für die Zukunft zu fassen .

" An die I
Vergangenheit denkend , erwähnt Redner die Gründung des erften I
Turnvereins in Wiesbaden im Juli 1846 , den Besuch L . Jalms in I
hiesiger Stadt , die traurige Zeit von 1848 bisEnde der 50er Jahre , I
die Erhebung des Titrnverems am 17 . Oktober 1859 , die Feldzüge I
von 1864 , 66 , 70 — 71 , welche die Turner als wackere Soldaten und I
barmherzige Samariter im Felde sahen , die Feier des 100 = I
jährigen Geburtstages des Turnvaters Jahn in 1878 , das mittel « I
rheinische Turnfest in Wiesbaden 1884 und endlich die Gründung I
des Tnrngaues Wiesbaden im August 1892 . Redner giebt kurz die I
Gründe an , welche zur Gründung dieses Gaues führten , und fordert I
die Turner Wiesbadens auf , fort und fort Schulter an Schulter I
zu stehen und für die gute Sache z » wirken . „ Wiesbadens Turner - I
schäft , 1500 Mann , ist stark genug , einen kräftigen Zweig an dem Herr - I
lieben deutschen Tnruerbaum zu bilden , sie birgt turnerisch Vorzug - I
liehe Kräfte , welche stets den Namen Wiesbaden würdig vertreten I
können . Großes Werk gedeiht nur durch Einigkeit — daher einig , I
dann stark ! Die Ziele der Tnrnerei schaffen sich von selbst Bahn , I
selbstbewußte Männer in deutscher Sitte und deutscher Kraft , I
Männer , welche sich selbst zur Freude , ihrer Familie zum Wohl - I
befinden und Segen , dem deutschen Vaterlande zur Ehre wirken , I
diese hohen Ideale werden stets den Reihen der Turner neue I
Schaaren zufuhren .

" Redner wünscht in diesem Sinne dem neuen
Gaue Wiesbaden Wachsen , Blühen und Gedeihen ! Er gedenkt sodann I
in begeisterten Worten unseres Kaisers Wilhelm II ., dem deutschesten I
Mann , dem Schirmer des deutschen Turnwesens , und bringt drei I
jubelnd aufgenommene „ Gut Heil

"
auf denselben aus , worauf I

die tausendköpfige Festversammlung die Nationalhymne fang . I
Die Freiübungen wurden nach dem Kommando des Gautnruwartes I
Herrn Turnlehrer F . Heidecker ausgesührt und von dem
2 . @ aiiturutoart Herrn A . Münch vorgeturnt . Die Hebungen qe - I
wahtten bei einer so großen Zahl Tnrner in ihrer gleichmäßigen
Darstellung ein anziehendes Bild . Unmittelbar darauf begann das
Riegeuturnen , welches den Zuschauern ein getreues Bild von dem
Vereinsturnen in den Hallen und auf den Turnplätzen gab . Das

Menten in Deutschland seit den siebziger Jahren zu einem bedeuten¬
den Weltindustriezweig angewachsen ist , und noch weniger bekannt
durften die Zahlen und einzelne Thatsachen fein , die diese Er¬
scheinung bezeugen . Der Gruppe „ Musikinstrumente

' ist in dem
»mtlichen „ Katalog der Ausstellung des deutschen Reichs auf der
Eolumbischen Weltausstellung zu

'
„ Chicago

" ein ausführlicheres
Vorwort beigegeben , dessen Inhalt wenigstens in der Hauptsache
von allgemeinem Jntereffe ist und der hier kurz skizzirt sein mag .
an der Spitze der Produktion und auch der Ausfuhr steht nach
den Angaben unserer Reichsstatistik die Pianofortefabrikatton . Sie
tlt über ganz Deutschland verbreitet , und der Export erstreckt sich
dns die gesammie Welt , mit Ausnahme Frankreichs . Der stärksten« bnabmeerfreueu sich bie deutschen Instrumente in England , die
bekanntesten Fabriken befinden sich in Berlin , Dresden , Leipzig ,
oeitz (Stuttgart , Lieznitz , Barmen , doch darf sich in Deutschland
? bhl jede größere Stadt einer guten Pianosortesabrik rühmen ,denn tm yaljre 1892 waren im Ganzen 425 Fabrikbetriebe vor -
Mden . Die durchschnittliche Jahresproduktion wird auf 70,000

„
Euck „.Hammerklaviere " aller Art geschätzt , zur Ausfuhr gelangten

?o Instrumenten , Klaviaturen und sonstigen Klaviertheilen
80,000 Doppelcentner im Werth von weit über 18 Millionen

Jwj . ™ it Klaviaturen und Klaviertheilen versorgt überhaupt
wentschland theilweise die übrigen pianofottefabrizirenden Länder ,«nb es giebt eine Menge Betriebe , die sich ausschließlich mit der
Verstellung von Gußstahlsaiten , Filz , Siimmnägeln , Stiften , Pedalen
wid anderen Metallbestandtheilen oder mit Anfertigung der Holz -
bestandtheile beschäftigen . Für den Gesammtwerth der Prodnftion
Men . bisher genaue Angaben nicht ausgestellt werden können ;
bleie liegen bloß für den Export vor , dessen Werth im Jahre 1890
M aus39,982,000 Mark ( gegen 21,657,000 Mark im Jahre 1890 )
? - nef . Wie die Pianoforteindustrie , so beschäftigt auch die Fabrikation» er Orgeln und Harmoniums viele Tausende von Arbeitern .
8 “ ? diesen Zweig des Jnstrumentenbaues existirten im
Wre 1892 insgesammt 230 Betriebe , meist allerdings von
i ? Aereni Umfang . Abnehmer sind unter Anderem Rnß -

Indien und das ttopische Amerika . An dritter Stelle ist zu
wahnen bk Fabrikation der mechanischen Mufikinstrumente ,

Z? n
. l^ nen ebenfalls ein großer Theil ins Ausland geht , sowohl

L vas europäische wie in das überseeische . Da sind zunächst die
^ AestrionS und Flötenwerke , die vorwiegend ans dem badischen
. Pvar -zwald , aus Freiburg i . Br ., aus Vöhrenbach und Villingen

sowie bie Drehorgeln , bie zum Theil in Berlin und in
C ’“ ‘.vttrd ) ( Baden ) hergestellt werden . Der jüngste , aber der Pro - i
86i, « «-l8r?llcilse nach bedeutendste Zweig der Gruppe der mechanischen I

Wohl fofü
' lllstrnmenie ist bie Fabrikation der Musikwerke mit aus - I

uftrt * ^ lelbarcn Notenblättern . Leipzig , Gera , Berlin sichen hier obenan . I
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Dotzheimerstr . 4 , Part . Wäsche , Hemden muh Maaß . 48 ®

Sir izrvtigr Avend - Arrsgabe 6

„ Georg Eldags ( T .-V .) und W . Nagel
(M .-T .- V .)

„ L . Ochs ( T .- G .)
„ Karl Meyer ( T . -V .)
„ Georg Harsy (T .-V .) und 81. Schäfer

( T .- G .)
„ W . Meyer ( T .- V .)
„ Ernst Bullmami ( T .-V .)
„ 81. Hosfiuger ( M .-T .- V .)
„ Karl Fay ( T .- V .)
„ I . B . Arnold ( T .-V .)
„ W . Pielhan ( M .- T .- V .)

b . Wettfechten .
1 . Preis mit 38 ' / - Punkten Karl Schmidt ( T .-V .)
2 . „ „ 35 „ Karl Schäfer ( M .- T .- V .)
3 . „ „ 34 - / - „ Theodor Stoll ( T . -V .) und Emil

Dörner ( M . -T .-V .)
4 . „ 34 „ Aug . Horn ( T .- V .)

Mit einem „ Gut Heil
" auf das Kampfgericht und sämmtliche

Fefttheilnehmer schloß Herr Sautiinitoart Heidecker den feierlichen
Akt , und damit hatte das gelungene Fest feinen offiziellen Schluß
erreicht .

2 . 61 ' / -
3 . 605/ö
4 . 601/ «
5 . 59 ' /-
6 . 53 - / °
7 . 56 ' 13
8 . — 525/ °
9 . « 51 - / -

10 . 50 ' / °
11 . 507 °
12 . 50 ' / «
13 . ft 49 -/°
14 . w ii 49 ' / °

15 . 49 -7 °
16 . u H 48 ' / «
17 . ff ff 48 ' / «
18 . ff ff 47 ' / °
19 47ff ff
20 . 46/ «
21 . 45 - /«
22 . 457 °
23 . ff 453/ °
24 ff ff
25 .

"
44

26 . «I II 43
’
7 «

27 . 43 ' / ,
28 . tf H 42 ° /°
29 . n •1 42 ' /«

30 41 ' /«ff tt
3L 41 -/«
32 . 41
33 . 40 ° '«
34 . 40 ' / ,
35 . •• 40
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Garantirt echt schwarz
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Gemälde - Auction
10 9

32
1

60 50

45

Ecke der Großen n . Kleinen Burgstraße60
500

60

( 0
4

501

zd

2

10441

Was * *

Czibulka .
Mozart .

Niedr .
Preis .

3
360

75

8
24

'

62
60

40
25

12
8

3
3

32
28
27

1
1
1
1

60
80
60
40

64
62

2
1
8
6

1
2

Nicdr .
Preis .

25
4

15
30

26
23

2
2
1
1

40
20
40
20
60
40
84
80
40
80

29
27

Frz . Schubert .
Sullivan .
Gounod .
Komzak .

Kalliwoda .
Renaud .
Joh . Strauss .
Mendelssohn .

Joh . Strauss .
Suppe .
Rubinstein .
Gillet .
Joh . Strauss .
Kreutzer .

H
8^

1 :
1
1 ■
i :
1
1 :
li
1
1
1
1

32 . Laaggasse 32 . Botel Adler
,

32 . Laaggasse 3

Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe .

2
1
7

I

Freunden und Bekannten theilen wir mit , daß der Herr
unser liebes geduldiges Kind , Marie , sanft von seinen Leiden
erlöst hat .

QotdhiitttrtiMt für Stickereien werden angef . im Atelier
< zcllljumllzl . ll für Kunststickerei Ncugasse 9 , 2 r . 10967

2
2

Tricot , Flanell , Halbwolle , Köper
von Hk . 1 . 80 an

emphiehlt

Carl Claes

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistisckxn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für tat übrigen . Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .1 1
Rotationspressen - Diuck und Verlag der L . Schellenberg

' ichen Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

1 . Ouvertüre pastorale . . . . . .
2 . Jolie villageoise , Caprice . . . .
3 . Adden - Walzer ........
4 . Concert -Arie . .

Clarinette - Solo : Herr Seidel .
5 . Ouvertüre zu „ Alfons und Estrella “

6 . Casilda - Gavotte ........
7 . Fantasie aus „ Faust “ .
8 . Ta - ra - ra bum - de - ra , Marsch . . .

Louiscnstratze 43 , 1 r ., zwei mövlirte Zimmer mit oder

ohne Küche zu venniethen . . 10/04

ter 3 Mk ., A . B . 5 Mk ., Erlös einer
. .. .       * .. .

"
2,

" ™ ‘
, jrflu P . S . 10 Mk .,

von E . E . 20 Mk ., Ungenannt 2 Mk ., L . Ni . 3 Mk ., B . 1 Mk ,
G . G . 5 Mk , Stöbert 3 Mk , Ungenannt 1 Mk , Frau Baurath
Dieck 3 Mk , zusammen 87,50 Mk . Mit den bis jetzt in No . 200 ,
210 n . 232 quittitten Beträten m .StMna 642,95 Mk .

Die schwergeprüften Eltern :
M . Pfeitfitr und Fran .

Die Beerdigung findet morgen Dienstag , Nachmittags
33/ * Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Tonrlsten - Hemden , Sport - Hemden

für Herren und Knaben ,

einzelne Kragen , einzelne Schnüre in äejit

Dr . Jäger ’
s ormal - Trieotstoffen ,

Baumwoll »

Handschuhe

frachtvolle Qualität ä 8 $ Pfg .

Strümpfe ,

patent gestrickt , engl . lang , f . Kinder v . 20 Pfg . an .

Strümpfe ,
deutsch lg ., m . dopp . Ferse u . Spitze , ä 50 u . 85 Pfg -

Strümpfe ,
engl . lg ., m . hochferse , Doppelsohle , ä 60 u . 8 $ Pfg .

*
|2 ?

1740
880

Programm :
1 . Bariatinsky -Marsch
2 . Ouvertüre zu „ Isabella “

3 . Romanze in Es - dur
4 . Air de ballet ......
5 . Simplicius - Quadrilie • • • •

6 . Arie aus „ Das Nachtlager in Granada .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Posaune - Solo : Herr Franz Richter .

7 . Ländliche Bilder , Walzer ........
8 . Fantasie aus „ Die Hochzeit des Figaro . .

16
20
30

am Dienstag , de » 30 . Mai 1893 , Abetids

8 ' /s Uhr , ini „ Hotel Happel
“

, Schillerplatz 4 ,

Part , rechts .

Abends 8 Uhr :

238 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schellen WscheHof - Buchdruckerei
Comptoir : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

- 40
120
150

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

1 ) Jahresbericht des Vorstandes .

2 ) Rechnungsablage .

3 ) Wahl der Rechnungsprüfer .

4 ) Aufstellung des Budgets .

5 ) Wahl des Aeltestenrathes .

6 ) Wahl eines Verbandsrathsmitgliedes .

7 ) Sonstige Gemeinde - Angelegenheiten .

Um zahlreiches Erscheinen wird wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung dringend gebeten . 298

Der Vorftaud .

Birnen . „
Wallnüsse p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gans .....
Eine Ente .....

Battiste
, Zephirs , Crepons ,

Wollmousselines etc . ,

3 20
3 —

Verloren
vom Kurhaus durch die Paulinen - und Frankfurterstraßl
ein schwarzer Shaivl . Abzugeben Hotel Oranien .

„ Möblrrte Zimmer
HMllTfilLCl auch aufgezogen , vor -

^ thig im Tagdl . - Berl .

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ ,

Für die Brandbeschädigten des Dillkreises gingen beim Tagbl . »

Verlag tueiter ein : Für Hörbach : Von Herrn Hausvater Küster
3 Mk , Frau Gicgerich 3 Mk , N . N . 1 Mk , Herrn Landrath
Quendel 10 Mk , G . G . 5 Mk , N . N . 1 Mk , Frau Baurath Dieck
3 Mk , Herrn Pfarrer Ziemendorf 3 Mk . Für Straßebersbachk
Von Herrn Hausvater Küster 3 Mk , A . B . 5 Mk , Erlös einer
Scat -Parthie in der „ Ariadne "

2,50 Mk , Frau P . S . 10 Mk .,
von E . E . 20 Ungenannt 2 Mk , L . M . 3 Mk , B . 1 Mk ,

- 96
180

Familien - Uachrichten .

Aus den Miesda - rnrr Eivilstandsregistern .

Geboren : 20 . Mai : dem Küfergehülfcn Christian Kneiper e. S ,
Adolf Christian . 21 . Mai : dem Buchhalter Georg Lotz e.

Aufgeboten: Verw . Fabrikarbeiter Philipp Carl Zorn zu Schier¬

stein und Elisabeth Mette zu Schierstem . .
Gestorben : 26 . Mai : Marie Wilhelmine Phtltppme , T . des Haus¬

dieners Carl Bellst , 5 M . 23 T . ; Iohannette Philippine , geb .

Junior , Wittwe des Postpackers Philipp Nollstadt , 65 I . 8 M .

11 T - Catharine , geb . Mehl , Wittwe des Hausdieners Johann

Feucht , 71 I . 3 T . 27 . Mai : Maria Anna Philippine , T . des

Bäckers Carl Wilhelm Pfeiffer , 2J . 7 M . 4 T . ; Wilhelm Carl

Heinrich , S . des Dieners Heinrich Amborn , 2 M . 9 T .

54
50

1
1
1

13 -

49
13
42

15
55
13
48

52
40
32
4Q

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

in Auswahl bei

Ij . Sehwenck
, Mühlgasse 9

24 -

,2150

- 30
3 -

50
: 25

6
20

Gänsefett itro

hochprima , garantirt rein , schmackhaft und haltbar , versendet
zu 5 - Kilo - Postpacketen in Blechdosen franco 8 Mk . 50 Pf, ,
la ung . Salami , 5 - Kilo -Postpacketen franco 11 Mk . 50 Pf .,
sowie auch junges Geflügel , frisch geschlachtet oder lebend , billigst

tu . lluscliiitsRy , Wien IT ., Rothe Sterngasse 24 .

Erste Qualität Rindfleisch , p . Pfd . 40 Pf . , fortwährend
zu haben 10 . Mauergasfe 10 .

Amtl . Bericht über die Preise für Naturalien
n . andere Lebensbedürfnisse nt Wiesbaden .

vom 21 . Mai bis iucl . 27 . Mai .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montto , den 29 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

237 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung - des Kapellmeisters

Herrn Louis I,Kötner .

Höchst .!
Preis

— .65
21-
2 50

Kalbfleisch . . „
Hammelfleisch . „
Schaffleisch . . „
Dörrfleffch . . „
Solberfleisch . „
Schinken
Speck ( gcräuch .) „
Schwemeschmalz
Itierenfett
Schwartcnniageu

frisch . . . ..
geranchett . . „

Bratwurst . . „

Eine Filiale m . leicht absetzbarem Artikel zu
■ MV übernehmen gesucht . Besitze ein Haus m . schönem

Laden in oess . verkehrr . Stadttheil . Caution kann gestellt werden .
Offerten unter IF . A . ss « an den Tagbl .- Verlag . 10939

Ein Acquisiteur , Buchdrucker wird bevorzugt , gegen hohe
Provision gesucht . Näh . Friedrichstrabe 14 , 2 .

Jg . zuverlässiger Mann sucht Herrn oder Dame billig auS -
zufahreu oder sonstige Beschäftigung . Lehrstraße 33 , Part .

Eine Taube . . . .
Ein Hahn .....
Ein Huhn
Ein Hase
Aal . .....p . K .
Hecht „ „
Backfiiche
IV . Arod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Rnnh
'
brod

"
0,5 K .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I • „ 100 „
n . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . 100 ..
V . Kreisch .

Ochsenfleisch :
v . d . Keule . p . K .

Sochst.
« iS-

18
*
50

960

I . Aruchlmarkk .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . » 100 „

II . Mehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Onal . p . 50 „

-

II 50 „
F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kalber

III . ^ iclnakicn .
Butter . . . - P - K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . p . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel . . . p . K .
Gr . Bohnen „ „
Neue Erbsen „ „

„ „ p . 0,5 L .
Wirsing . . . P - K .
Rothkraut . „ „
Neue gelbe Ruben »
Weiße Rüben „ „
Kohlr .lob - erd . ) „ „
Kohlrabi . . . . „ „
Kirschen . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . „ „
Nreißelb . . . „ „
Aepfel . . . . . „

Vom 1 . Juni d . I . ab wird der Schnellzug No . 104 von

Wiesbaden nach Frankfurt a/M . 7 Minuten frtiher und zwar
wie folgt abgelassen : ,
Wiesbaden ab 8 °° Vormittags , Hattersheim an 8 “ ab 8 “ Vorm .

Curve an8 "° ab8 ^
„ Höchst an 8 "

„ 8 "
„

Kastel an 8 "
„ 8 >5

„ Frankfurt a/M . an 9 "° — «
Hochheim au 82a ab 82S Vormittags .

Von demselben Tage ab wird auch der Zug 907 von Curve

nach Biebrich 7 Minuten früher
Curve ab 8 ’8 Vormittags ,
Biebrich an 8U „

abgelasscn . I5 -

Wiesbaden , den 27 . Mai 1893 .
Königliches Eisenbqhn - Betriebs - Antt .

Morgen Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird das

bei der Untersuchnng miuderwerthia befundene Fleisch
Rest einer Kuh zu 35 Pf . das Pfd .

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank

verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

DeuMkaWMß [freireligiöse ] Gemeinde
zu Wiesbaden .

Gemeinde - Bersanimlnug

rannn ^ e

von 7 Mark an in allen Breiten , durchaus
massiv in Gold , gesetzlich gestempelt , nur

eigene Arbeit .
Man kauft dieselben am besten und billigsten beim

Goldarbeiter , nicht bei Zwischenhändlern . 6519

Wilhelm Engel ,
Juwelier

,

Langgasse 9 , der Schützenhofstrasso vis - a - vis .

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !

sowie sämmtliche Damen - Kleiderstoffe sind iS

allen Preislagen in grösster Auswahl am Lager . 10571 |

H
.

Rabinowicz



Beilage Ml Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 246 . Abrnd - Ausgade . Montag den 29 . Mm . 41 . IahrgkrttA . 1898 .

( Fortfitzuiig .) ( Nachdruck verboten .)

Kur unter einer Kedrngnng .

Von Kans Hkacheuhnsen .

Oltomar stand rcgunglos da , ihr nachschauend , bis sie
um die Ecke verschwand . Er sah nicht , wie die Farbe
ihres Gesichts so schnell wechselte , wie sie an der Prome¬
nade in den Vorgarten eines der nächsten Häuser eilte ,
in diesem der Wärterin das Knäbchen aus den Armen
hob , es herzte und küßte und mit ihm über der Veranda

r verschwand .
Vor sich hiustnnend , den weichen Reisehut zwischen den

Fingern zerdrückend , stand er noch immer im Schatten des
Laubes . Er hatte sie gestern nach so langer Zeit wieder
gesehen , als Wittwe — sie , die er geliebt , die ihm damals
untrügliche Zeichen der Neigung gegeben , auf die er aber
hatte verzichten müssen , als er plötzlich im Beginn seiner
Carriöre durch den Verlust seines väterlichen Vermögens
mittellos dagestanden und sein Oheim im Auswärtigen Amt
ihm eine rettende Hand bot imb ihn an die Gesandtschaft
eines südamerikanischen Staates schickte. Und heute , da er
in die Residenz , in das Auswärtige Amt berufen worden ,
da er hier eingetroffen , um sich seinem zur Kur an¬
wesenden zukünftigen Chef vorzustelleu , wie war dieses
Wiedersehen ? . . . Was halte sie ihm soeben gesagt ? . . .
Fern und fremd wollte sie ihm bleiben . . . Und dieser
flüchtige Handdruck . . . .

Schon gestern nach dem ersten Begegnen hatte er sie
heimlich beobachtet ; er hatte sich sagen lassen über sie , was
man von ihr wußte . Hatte sie den Mann geliebt , dessen
kalte Hand , wie man sich erzählte , noch im Tode die ihrige
zu umklammern , jedem Anderen streitig zu machen suchte ?
Hatte er ihr wirklich dieses Gelübde abgenommen , von dem
der General überall gesprochen haben sollte , um Jedem die

Hoffnung auf sie zu verleiden ? Hatte er auch nur die

Hoffnung , eine Frage an sie richten zu dürfen , an eine
Dame von Welt , deren Gatte eine hohe Stellung ein¬

genommen — an sie, die ihm heute so kalt seine Stellung
ihr gegenüber angewiesen ? Nur dieser Druck ihrer Hand !
— Aber was galt der ! Vielleicht nur das Zucken eines

erregten Nervs , nichts weiter ! . . .
Er vertiefte sich in den Park , sie immer vor sich sehend ;

er warf sich von einer Bank auf die andere , und immer
schöner , liebenswerther sah er sie vor sich, reizender als
damals , ehe sie durch die Schule der Gesellschaft ge¬
gangen . . . O , diese Schule ! Ohne sie hätte er mehr
Muth gehabt ; aber woher ihn nehmen dieser Routine

gegenüber !

Ottomar hatte , als er eben unter die Menschen zurück -
kehrte , den Entschluß gefaßt , was es ihn auch an Ueber -
windung kosten möge , ihr in allen Formen der Konvenieuz
zu begegnen .

Und hierzu hatte er am selben Abend schon Gelegenheit
auf der Terrasse , als er sie nach Beginn des Konzerts mit
dem General an einem der Tische soupiren sah . Höflich
grüßend schritt er an ihnen vorüber , und NadincnS dunkles
Auge nahm den Gruß mit vornehmer Ruhe hin . Der
General blickte ihm zufrieden nach .

» Ist doch ein Mann von guten Formen ! " sagte er ,
während er in der Sauciere nach den Champignons fischte .
» Wüßt '

ich nur , wie ein junger Diplomat zu der einfältigen
Verlegenheit kam , mit der er Dich begrüßte ! "

Nadine blickte zerstreut in die dunkle Luft , als lausche
sie auf den Tannhäusermarsch des Orchesters .

„ Sie verletzen ihn vielleicht durch unfreundliche Miene , l
wie schon Manchen der Herren, " sagte sie gleichgültig , die I
Wange auf Zeigefinger und Daumen stützend .

Der General hörte nicht darauf , fühlte aber vielleicht ,
daß sie Recht habe . Er suchte den jungen Mann wieder

'

„ Excellenz v . Rohwedel labet ihn soeben ein , an seinem
Tische Platz zu nehmen, " sagte er interessirt . „ Hat gute
Gesellschaft ! " Bei dieser Gelegenheit blickte er auch um sich
und ärgerte sich über seine Nachbarschaft , denn den jungen
Männern umher war Nadine ein fesselnder Gegenstand der
Beobachtung , und das drohte ihm den Appetit zu verderben

„ Rück ' ein bischen herum ! " sagte er geärgert . „ DieMaul -
affen da gucken alle nach Dir !"

Nadine gehorchte nnmnthig , zuckte aber leise zusammen ,
als sie sah , daß sie sich jetzt gerade und so , daß das Licht
der Kandelaber auf ihr Antlitz fiel , dem nur einige Tische
entfernt sitzenden Ottomar zugewcndet . Er konnte glauben ,
es geschehe das absichtlich , und das verdroß sie .

„ Jetzt sitzest Du wieder gerade Dem da in der Seh¬
linie ! " brummle der Alte .

Sie hörte ihn diesmal nicht . Sich bewußt , daß Ottomar
sie heimlich beobachte , hob sie das Konzert - Programm ; tief
verstimmt , überdrüssig der Launen des alten Herrn , versank
sie in sich, blieb wortkarg , und so verstrich eine halbe Stunde ,
bis Excellenz Rohwedel sich drüben vom Tisch wieder erhob
und an dem ihrigen vorbeischritt . Ottomar folgte . Im
Vorübergehcn beugte er sich hinter ihrem Stuhl und reichte
ihr verbindlich den weißen Shawl , der von ihr unbemerkt
auf den Boden geglitten . Sie nahm ihn mit dankendem
Kopfnicken .

„ Wenn Sie nicht noch anders beansprucht sind , Herr
v . Lchnin , werden Sie mir zu einer Flasche Wein will¬
kommen sein ! " rief ihm der General zu .

Freudig , aber zurückhaltend , dankte Ottomar der Ein¬
ladung und folgte seinem Chef , um sich von diesem zu ver¬
abschieden .

„ Warum thaten Sie das ? " fragte Nadine unmuthig .
„ Nur , um ihm zu zeigen , daß ich nicht so ein Wauwau

bin , wie Du mich verschreist ! "

Mit heimlicher Unruhe sah Nadine den jungen Mann
zurückkehren . Sie zeigte ihm eine freundliche , aber apathische
Miene , als er zögernd herantrat , war einsilbig und horchte
nur zerstreut der Unterhaltung der beiden Männer , wie gern
sie sich an derselben bethciligt haben würde . Sie vermied
sogar , Ottomars Blick zu begegnen , und schien belästigt ,
wenn er seine Worte mit doch so warmer Stimme an sie
richtete , als bitte er sie um ihre Theilnahme . Zuweilen
zuckte es um ihre Mundwinkel , bann wieder machte sie eine
nervöse Bewegung , als wolle sie sich Wreißen von einem
Etwas in ihr , unb dieses Etwas mußte dsi magnetisches
sein , das sie anzog und abstieß . Endlich aber senkte sie
wie traumbefangen die Stirn , als ergebe sie sich diesem
Einfluß , der stärker als sie , denn der General hatte sich in
eine angelegentliche Unterhaltung mit Ottomar verwickelt ,
die ihr Muße gab , sich selbst zu gehören .

„ Ein prächtiger Kerl ! " rief der Alte , als Ottomar sich
von Beiden vor deren Wohnung getrennt und er sein Schlaf¬
zimmer betrat . „ Hatte ihm Unrecht gethan ! "

Nadine erreichte das ihrige bleich , mit fieberhaft flackernden
Augen . Es war zu viel gewesen , diese lange Ueber -

windung . Sie hatte den Gatten verehrt , ihm die Hand ge¬
reicht , um sich peinlichen Familienverhältnissen zu entziehen ,
und da hatte sie jetzt eine Stunde lang dem gegenüber ge¬
sessen , dem sie einst entsagen gemußt ! Und dieser alte
Mann , der ihn gestern so unfreundlich zurückgewiesen , er
hatte ihm heute so gern gelauscht , ohne zu ahnen , daß jedes
Wort dieses wohltönenden , einschmeichelnden Organs ihr
chmerzliche Erinnerungen in die Seele rief !

Zum ersten Mal vergaß sie , bei ihrer Rückkehr in das
Zrmmer zu eilen , in welchem das Kind mit der Wärterin
schlief ; inmitten des Zimmers starrte sie in den rosigen

(
Schein der auf dem Tisch brennenden Lampe , blickte , die
Hände auf die Brust pressend , zur Decke , verhüllte das
Antlitz und endlich , die Arme wie zur Abwehr vor sich
stoßend , die Augen geschlossen , wandte sie sich zum Lager .
Und da saß sie wohl eine Stunde ; die gefalteten Hände
zwischen den Knieen , das Haupt gesenkt , verloren in ein
trübes Gedenken an das Damals , bis ein Frösteln sie über¬
kam unb sic weckte . Gefaßt erhob sie sich.

„ Fort ! Morgen schon ! " flüsterte sie , unb derEntschluß
gab ihr bte Ruhe zurück . Auf den Fußspitzen schlich si - an
das Lager des Kindes , beugte sich über das vom Schlummer
hoch erwärmte Antlitz desselben , leise die Eugelsstirn mit
den Lippen berührend .

Als im Morgengrauen das erste Dämmerlicht die Stören
der Fenster erhellte und draußen in den hohen Laubkronen
der Allee der Ruf des Pirol und der Gesang der Gras¬
mücke erschallte , lag sie bereits mit offenen Augen , zur Decke
starrend . Sie erhob sich ungestüm unter dem Sporn des
in der Nacht gefaßten Entschlusses und trat vor den Spiegel .
Aber wie gefaßt sie sich selber ivähnte , ihre Züge waren
doch so müde von Schlummcrlosigkeit unb auf ihren Wangen
zeugten zwei Röschen von bem kaum überstandenen Fieber
eines gequälten Herzens .

Als der General kam , um das erste Frühstück mit ihr
einzunehmen , sah er sich zwischen geöffneten unb schon halb
gefüllten Koffern . Die Luft sage ihr hier nicht zu , ant¬
wortete sie ber Frage seines Erstaunens . Sie folge der

Einlabung einer Freunbin in beu Schwarzwald .

„ Na , dann hab ' ich hier auch nichts mehr zu suchen ! "

brummte der Alte . „ Ich kann also wie bisher jedes Jahr
» ach Ems hinübergehen , um meinem thenren alten Kaiser
dort die Hand zu küssen ; bann hol ' ich Dich ab und wir
reisen zusammen nach Hanse ! "

. . .

Herbst ward ' s bereits , als Nadine in die hübsche kleine
Villa des Westend zurückgekehrt , in die ihr verstorbener
Gatte sie nach ihrer Vermählung geführt . Aber unzu¬
friedener , als sie dieselbe im Frühsommer verlassen , trieb sie
die Unruhe jetzt von einem Zimmer in das andere ; ihr
war

' s nicht mehr heimisch in diesen Räumen , in denen sie
sonst so sinnig gewaltet . Es litt sie selbst nicht mehr in
ihrem traulichen Schmollzimmer , in dem sie sonst so gern
gesessen unb , wahren !) das Kind zu ihren Füßen auf bem
weichen Teppich spielte , mit so erinnerungsreichem , ccker
ruhigem Herzen zu bem BUde bes Gatten aufgeschaut . Selbst
ber Anblick des Bildes daneben , ihres eigenen , verursachte
ihr Herzklopfen und Beklemmung .

Auch der General kam nur noch , um sich nach dem
Knaben zu erkundigen . Es war eine gewisse Entfremdung
zwischen ihnen Beiden . In Badenweiler nämlich , wohin er
ihr gefolgt , hatte er sich, immer in der Absicht , das An¬
denken seines ihm unvergeßlichen Sohnes in ihr wach zu
erhalten , in Gegenwart ihrer Freundin von verletzender
Intoleranz gezeigt , als ihr auch dort in derem Gesellschafts¬
kreise so manche Huldigungen gebracht worden .

„ Halte das Wort , das Du dem Sterbenden gegeben ! "

hatte er ihr wieder einmal gesagt . „ Es ist heilig ! Nur
unter einer Bedingung — Du weißt cs — wirst Du daran
denken können , ein anderes Band zu schließen , und die wird
niemals fein ! Die Natur selbst hat den Instinkt in jedes
Kind gelegt , daß es nach keinem anderen Vater verlangt ,
als nach dem , welchem es das Leben verdankt ! Ich begreife
Alles , was in Dir vorgehen mag , denn Du bist jung und

schön , aber vergiß das Unmögliche ! "

( Schluß folgt .)

+

Mit Bezug aus die diesseitige
d . I . wird hiermit zur Keuntnitz
öffentlichen Impfungen in den M

Mit Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung vom 24 . AprilSi Ä
des Publikums gebracht , daß die

r _ ,         konaieu Juli und August d . I .
» icht stattfinden und das Jmpfgefchäst am 30 . September für
Pyes Jahr geschlossen wird . Eine möglichst rege Gestellung von
Impflingen zu den öffentlichen Impfungen ist daher jetzt dringend
erwünscht . *

Wiesbaden , 16 . Mai 1893 .
Königliche Polizei - Direction . Schutte .

Verpachtung des Wirthfchaftsbetriebs auf dem

Neroberg bei Wiesbaden .
Der Wirthschaftsbeiried in den städtischen Gebäuden auf dem

* Neroberg soll vom 1 . Januar 1894 an auf die Dauer von sechs ,
event . neun Jahren verpachtet werden . Die Bedingungen werde »
gegen Einsendung von 50 Pf . Schreibgebnhren von hier aus mit -
getheilt . Die Bewerbungen sind bis zum 20 . Juni 1893 einzureichen .
Der Magistrat behält sich unter den Bewerbern die freie Wahl vor .
Letztere find einen Monat an ihr Gebot gebunden . *

Wiesbaden , den 25 . Mai 1893 . Der Magistrat , v . Jbell .

W Amtliche Anzeigen U
Aufforderung , betreffend Impfung .

Verdingung .
Die Lieferung einer SchlammpumpkeffelS für die Kläranlage

von 4 Cbm . Inhalt und einen Betriebsdruck von 10 Atmosphären
aushaltend , soll — einschlteßtich der zugehörigen Anschlrißmontage
an die vorhandenen Saug - und Druckleitungen — vergeben werden .
Der öffentliche Berhandlungstag hierfür ist auf Dienstag , den
30 . Mai 1893 , Vormittags 10 ' / » Uhr , im Nachhause , Canalisations -
Bürean , Zimmer No . 58 anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und mit ent -

• . sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind . Die Lieferungs -
• beding,,ngen und die näheren Angaben liegen vom 24 . d . M . ab

wahrend der Dieuststunden im Zimmer No . 58 des RathhauseS zur
Einsicht aus und tonnen daselbst auch die für die Angebote zu
benutzenden Formulare in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , de » 17 . Mai 1893 .
Stadtbauamt , Abiheilung für Canalisationkwejen . Brix .

Feuerwehr .

M
Die Mannschaften folgender Abtheilungen der

freiwilligen Feuerwehr : Feuerhahnen -Abth . 3 , Führer :
10 % . Herren E . Lang und W . Krombach , .̂ andspritzen -

Abth . 3 , Führer : Herren C . Haßler und W . Schell ,
WSr Retter -Abth . 3 , Führer : Herren Ph . Kern und
fiHä A . Schade , werden auf Montag , den 29 . Mai l . Z .,

üf g Abends 6 Uhr , zu einer Hebung in Uniform an die
1 Remise geladen . Mit Bezug auf die SS 17 , 19 unb

23 der Statuten , sowie Seite 11 , Abs . 3 , der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 26 . Mai 1893 .
Der Branddirektor . Schenrer .

f \ ------- ----- 4.

Franzos . Cognac
per Flasche voll Mk . 3 .50 , 4 .50 , 5 .— , 5 .50 und höher

deutscher Cognac aus Wein
,

destillirt , zu Mk . 2 .— , 2 50 u . 3 .— per Flasche ,
Essenz - Cognac zu Mk . 1 .20

empfiehlt 10923

H . Roos Nachf . ,
Carl Stahl ,

nur Metzgergasse 5,7 .

Sommer - Malta - Kartoffeln
,

vorzüglich kochend , empfiehlt billigst 10729

Julius Praetorius .

Kirchgaffe 86 .

|
—

g
( Taschenfghrplan K
1 des K

। „ Wiesbadener HagMatt "

g
A Sommer 1893

g ; u 10 Pfennig das Stück im

E Verlag Langgassr « 7 .

Möbel - Ausverkauf .

Wegen Umzug nach meinem Hanfe Taunusstraße 32
und um mit meinen jetzt am Lager habenden Waaren -
Borräthen vollständig zu räumen , verkaufe doit
jetzt ab zu jedem nut annehmbaren Gebote . Stm
Lager befindet sich große Auswahl in Möbel « jeder
Art unb für solide gediegene Arbeit leiste Garantie .

Zur gefl . Besichtigung lade höflichst ein . 9957

Willi . Schwenck
,

Saalgaffe 38 .
_________________

Reroftraße 1 ,

Visitenkarten , Vcrlslmngsmizeigcn ,

Emladungskarten rc .
werden elegant und preiSwerth angeftrtigt von 9934

A . Riegel , Lithograph , Marktstraße 8 ,
gegenüber dem Rathhau « .
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Blaustift vermerkt .

JEs kommen zum Verkauf :

Ein Krosser Posten Bett - und Schlafdecken
®

Stück 3 .25 und 5 .25 Mk .

II

sowie

50
Msoier - tottii :

Photo -

sussHer ’ schen

und
Versandt nach Auswärts von 20

936 »

Gr . Burgstrasse 5 .

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Meyer - Schirg
vorm . E . Weissgerber

sind in grosser Auswahl

eingetroffen .

Kose « 3 Mk ., Ueberzteher 9 Mk ., Stöcke gewendet 6 2RL

oefc . Kleider gereinigt n . reparirt bei H . Kleber , © errett ’

Schneider 2 . Schillerplatz 2 , Setten -Neub ., Ecke Bahnhofstr . 10813

Biele Unannehmlichkeiten
und so manches Unglück wird verhütet . Präservatives , auch

Gummi - Art . Goldgasse 22 , int Laden . 5449

Ein Posten Steppdecken ,
Wollsatin

,

Grösse 160/200 , in rothbraun und blau , Stück 9 .50 Mk .

Vorhänge , Bnxkins , fertige Damen - und Kinder - Wäsche , Morgenräcke .

34 Kirchgasse . D .
Biermann , Kirchgasse 34

Vom 1 . Juli ab : Bärenstrasse 4 , im Neubau .

KÜI LlkfL ohne Emballagen - Berechuung .

Ohr . Tauber
, Kirchgasse Sa ,

Langgasse 16 , 1 . Stock ,
Wiesbaden ,

halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empfohlen .

Verloren
wurde am Samstag Nachmittag auf dem Wege von der

Wilhelmstras ^ zum Dambachthal eine silberne Damen -

Uhr mit goldenem Kettchen — letzteres mit einem kl . An¬

hängsel tu Herzform . Gegen Belohnimg gefl . abzn « ben

Wilhelmstraße 38 bei Rosenthal & Bavid . 10996

Wollmousseline und Satins
per Meter 60 , 70 und 80 Pf ,

Batiste und Zephyrs
per Meter 50 , 60 Pf . ,

Cattune
, Druckzeuge ,

Flanelle und Biber
zu Blousen und Kleidern per Meter 35 , 40 und 45 Pf . ,

Leinen
,

Cretonnes und Gebild
in vorzüglichen , sehr preiswerten Qualitäten

Friedrichsdorfer Zwieback ,

p . Dutzend 18 Pf .

Eigenes Fabrikat der

Grossherzogi . Luxemburg . Hofbäckerei
Bärenstrasse 2 . W . Berger , Delflspeestrasse 1 .

10525

Treppenstangen
in Messing and Nickel , Bortiärenstangea , comnlet

in matt , polirt und Messing , t - ardinenhalter , weiss ,
creme , bunt und altdeutsch , empfehlen 8858

JT . & F . Suth . Friedrichstrasse 10 ,
Wiesbaden .

Buttermilch SM ’M
Centrifnsal - Molkerei 5737

K . Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10 .

Kleiderstoffe
,

schwere reine Wolle , Neuheiten der letzten Saison , per Mtr . 1 . 20,1 .35 1 .50 Mk .,

Schwarze Cachemires
,

Grenadines
und Fantasie - Gewebe per Meter 1 , 1 .20 — 1 .50 Mk .

Pf . per Meter . Satin - , Cattun - u .

Schitraenzcug - Reste , bis zu

10 Mtr . Länge , fortwährend eintreffend ;
werden auch meterweise abgegeben .

Carl Meilinger
’
s

Special - Reste - Gesckä ft ,
Barktstr . S « , I St . 9441

Kleiderstoffe
,

vorzüglich für Hauskleider , in Halbwolle , per Meter 50 — 60 und 70 Pf .,

Kleiderstoffe
für Promenadekleider , reine Wolle , per Meter 80 — 90 Pf . und 1 Mk . ,

Holland . Corintlienbrod

von 3 Pf . an per Stück .

American , fruit . Cakes ,
jahrelang haltbar .

Stollen . Kuchen ildX
Mehl 5 Pfd . 1 .10 , 100 u .

80 Pf ., prima Hefe .

Tkceknchen 2 St . 5 Pf .

Pale Ale und Porter
von Bass & Co . , London ,

empfiehlt 10216

J . M . llotli Xachl
"

. ,

Kl . Bergstrasse 1 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXg
Aeltestes u . grösstes Geschäft in Wiesbaden . Fabrik - W

lager sämmtlicher Artikel f6r Photographie . Billigste * *
und beste Bezugsquelle für Ä

Amateure und Photographen . 8
H aupt - Engros - kager der Dr . Schleussuer ’ schen ft

Trockenplatten und von Dr . Kurz Celloidinpapier . X

n , . I Kostenlose Unterweisung für
Grosses Dunkelzimmer

Amateure aUen Fächern der tt
zur freien Verfügung . | Photographie .

Mk an franco 8

Spitzcnccnfcction,

Staubmäntcl ,

lleisecostiimes ,

Waschkleider ,

Morgenröcke,

Blousen in :

Batiste ,

Cretonne ,

Mousseline ,

Seide

Erstes Special - Beste - Geschäft
Entresol . 34 . Kirchgasse 34 Entresol .

Umzugs halber
müssen die grossen Waaren - Vorräthe bis zum 1 . Juli möglichst verringert werden , habe daher sämmtliche Artikel mit noch bedeutend billigeren

Verkaufspreisen bezeichnet als solche bis dahin schon waren .

Die ermässigten Preise sind neben den früheren auf Jedem Etiquett mit

Speeralrtat
« nd SchmnOsedoEscherei » nd Färberei dtt

' - »
ew » « , . . .

E

Schmerzlose Zahn -^ xtraetion . Kiinstl . Zähne . Plombtre « .

Langgasse 31 , gegennd . Hotel Adler ( LSwenapotheke ) .

____________________
P . Rei »m , praet . Zahn -Ärttst .

^ pClICjjllltiliCl
'

,
complet ob . gctheilt , billig zu berkanfeu Langgasse 9 , L Zwischeu -

hiinbler verbeten . 16997

Kranke « - Tragstühle zu verleihen und zu verkaufen . 75M
h . Frech , Mauergasse 10 .

_ _ _ Die grösste Auswahl aller Arten Bier - und Haus -

fU __ | schürzen für Barnen , Mädchen und Minder , in

Bl g g Seide , Wolle , Baumwolle , Cattun , blau u . grau Leinen , efnpf .

kl lall 11 L XJ V ? n » Gesehw . Müller (Inh . Eng . Selter ) , Kirchgasse 17 .
Anfertigung nach Maass und Stoffen . 10849
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